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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. November. (Privattelegramm.) Das 


Kaiſerpaar wird am 12. November in Venedig 


eintreffen und drei Tage dort verweilen, am 
17. November der Einweihung des Feſtſpiel⸗ 
Haufes in Worms beiwohnen und wird am 
18. November in Koblenz erwartet. : 

— Eine Zuſchrift der „Kölniſchen Ieltung” aus 


Colonialkreiſen fordert ſtaatliche militärtihe | 


Einrichtungen in Sühweßtafrika, das ſonſt in 


nächſter Zeit der engliſchen Kerrſchaft anheimfiele. 


Berlin, 5. Nov. (Privattelegramm.) 
heute forigeſetzten Ziehung der zweiten Klaſſe der 


181. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie wurden in 
der Vormittagsziehung folgende Gewinne gezogen: 


1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 66 286. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 109 475. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 48 192. 

1 Gewinn von 500 Mk. auf Nr. 105 321. 

Neumünſter, 5. November. (Privattelegramm.) 
Auf dem nationalliberalen Parteitag in Schles⸗ 
wig-Holftein ift die Aufrechthaltung des Cartells 
beſchloſſen worden. In Ditgmarjchen wird dem 
bisherigen Abg. Thomſen ein Gegencandidat 
gegenübergeſtellt, obgleich derſelbe für das In⸗ 
validengeſetz geſtimmt hat und erklärt haben folk 
aus der freiſinnigen Partei ausgetreten zu ſein. 
In Kiel will Conſul Sartori nicht mehr gegenüber 
Känel candidiren. Lauenburg fei den Freiſinnigen 
ſicher, fo lange Berling candidire. Der Bor- 
ſitzende des Parteitages, Reichstagsabg. Peters, 
ſprach fih für die Colonial- und Militärausgaben, 
Dampferſubvention nach Oſtafrina und dauerndes 
Socialiſtengeſetz mit Beſchränkung der Polizei- 
willkür aus. 

Hamburg, 5. Novbr. (W. T.) Der öſterreichi fhe 
Niniſter Graf Kalnokn ift von Friedrichsruh geftern 
Abend 11 Uhr 35 Min. nach Wien über Berlin 
zurückgereiſt. 

Preßburg, 5. Novbr. (Privattelegramm.) Die 


Leichen verbrennung und Errichtung eines Crema- 
ktdoriums ift im Prinzip genehmigt worden. 


London, 5. Novbr. (W. T.) Die Lichter ſchiffer 
der Londoner Docks begannen geſtern einen 


Maſſenausſtand in Folge eines Zerwürfniſſes mit 


den Arbeitgebern bezüglich der Auslegung eines 
Schiedsſpruches Braſſeys. i 

Canea, 5. Nov. (Privattelegramm.) Im Lager 
zu Alikianu haben weitere drei türkiſche Ba- 
kaillone revoltirt. Schakir Paſcha ſandte Truppen 
mit Geſchützen gegen die Empörer ab. Türkiſche 
Kriegsſchiffe erhielten den Befehl, an der Südküſte 
Kretas zu kreuzen, weil ein griechiſcher Dampfer 
300 Flüchtlinge an Bord genommen hat. 


Der Kaiſer in Konſtantinopel. 
Der Kaifer Wilhelm hat dem kürkiſchen Groß⸗ 
vater Kiamil den ſchwarzen Adlerorden verliehen 
und den Miniſter des geußern, Said Paſcha, mit 
feinem Porträt und koſtbaren Hafen beſchenkt. 


Die türkiſchen und griechiſchen Blätter in Konſtan⸗ 
tinopel fahren fort, das Kaiſerpaar in Cobes- | 
welche nach der Kuffaſſung Wißmanns zu der 
Die Kaiſerin Auguſta Victoria empfing am 10 10 peng 1 ; 


artikeln zu felern. 


Sonntag Nachmittag den Vorſtand des deutſchen 
Hoſpitals, die Aerzte, die Dlakoniſſinnen und den 
Borſtand des deutſchen Frauenvereins. der 
Empfang fand im Garten des Hospitals ſtatt. Die 
Kaiſerin drückte das lebhafteſte Intereſſe für die 
Thätigkeit der Diakoniſſinnen aus und unterhielt 


ſich in huldreichſter Weiſe mit dem Vorſtande 


und den Kerten, Gobann ließ fih die Kaiſerin 


durch die Gemahlin des Boiſchafters v. Radowitz 
jammtlihe Schweſtern und den Dorſtand des 
Frauenvereins vorſtellen und nahm eine von 
dieſem Verein überreichte geſlichte Deke, ein 
Beim 


Nuſter türkiſcher Frauenarbeit, entgegen. 
Abſchiede ſchrieb die Kalſerin ihren Namen und 


den Text der geſtrigen Predigt in das Album 


des Koſpitals und reichte dem Vorſtande des 
Hoſpitalvereins und bem Botſchaftsprediger Suple 
die Hand, indem fie denſelben für ihre bin- 


gebungsvolle Thätigkeit ihren Dank ausſprach. 


Von heute wird über die Kalſerreiſe telegraphirt: 
Konſtantinopel, 5. November. 


Botſchaftspalais, 


Chopin und die preußiſche Natlonalzumne. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. November. 
Zum neuen Socialiſtengeſetz. 


ann Auer 


hire 
brerſchaft, 
letzten laß 


(w. T.) Das j große Panik unter ben Indern hervorrief. 


‚Naljerpaar machte geſtern Nachmittag einen Aus- | mi it arſchir 
ug naf Ace ce on 195 | Wißmanns berichtet, nach Südweſten marſchirt 
beſichligte das Moltngedenkmal 
und kehrte am Abend nach Konſtantinopel zurück, 
wo ein Diner beim Sultan flattfand, der Belud | 
der Kaiſerin im haſſerlichen Garem unter Buſchiris, in welchem ſich 6000 Eingeborene aus 
Führung des Sultans und mehrerer Damen | f 7 g er 
dauerte / Stunden. Zwei Töchter des Sultans 
trugen auf Wunſch der Kafferin auf dem Flügel 
Muſikſtücke vor, und zwar Compofitionen von 


die Zukunft des Socialiſtengeſetzes erwartet und 
mußte ſich mit der nicht gerade aufregenden 
Beſprechung der letzten RNechenſchafts berichte über 
die Verlängerung des kleinen Belagerungszu⸗ 
ftandes in Berlin u. f. w. begnügen. Ob die 
Socialdemokraten, welche den Präſidenten De- 


ſtimmt hatten, dlefer Beſprechung den Vorrang 
vor dem Gocialiftengefeh zu geben, ihre Rechnung 
dabei gefunden haben, muß man bezweifeln; der 


Reichstag ſelbſt proteſtirte gegen diefe Reihenfolge 
der Berathung durch leere Bänke. Miniſter 
Herrfurtyh, welcher die Maßregeln der Regie- 


rungen vertheidigte, nahm eine ſehr vorfichtige 
5 8 ; Stellung ein, indem er die Ausführungen des 
ei der 
daß das Geſetz, ſo lange es eben beſtehe, auch 


Geſetzes vertheidigte mit dem Hinweis darauf, 


nach ben früheren Intentionen ausgeführt werden 
müſſe. Gleichwohl war die Verhandlung nicht ganz 


ohne Iniereſſe für die heute deginnende Berathung 
des neuen Geſetzes. 


Niniſter Herrfurib gab 
deutlich zu verſtehen, daß dle Beſeitigung der Aus- 
weiſungsvollmacht, von der bie Rede fein wird, 
wenig Beifall bei den Reglerungen finden werde. 
Soweit bis jetzt bekannt, treten nur die Deutſch⸗ 
confervativen und die Reichspartei für die Re- 
glerungsvorlage ein. Wie jetzt in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, foll die nationalliberale Partei 
feft entſchloſſen fein, das neue Gocialiftengefet 
in der vorliegenden Faſſung nur für beſtimmte 
Zelt zu bewilligen, eine Bewilligung auf unbe- 
ſchränkte Zeit aber von weiteren Abänderungen 
des Geſetzes abhängig zu machen. der „Köln. 
Ztg.“ zufolge glaubt man in nationalliberalen 
Kreiſen nicht, daß der vorliegende Entwurf Geſetz 
werden wird, insbejondere ſtrebt man die Be- 
ſeitigung des Ausweiſungsrechts und die Gr- 
ſetzung der Beſchwerde⸗Commiſſion durch einen 
Senat des Reichsgerichts, die oberſten Landes- 


verwaltungsgerichtshöfe oder die gewöhnlichen 


Gerichte an. Mit beſonderem Nachdruck werden 
die Fractionsbeſchlüſſe als endgiltig bezeichnet. 
Bei der heute beginnenden erſten Berathung 
des Socialiſtengeſetzes wird ſeitens der Frei- 
[anion der Abg. Munckel für die Aufhedung 
es Soclaliſtengeſetzes ſprechen. Die Gocial- 
demokraten haben die Abgg. Liebknecht und 
Bebel als Redner nominirt. Den Standpunkt der 
Nationalliberalen wird der Abg. v. Cunn darlegen. 


Das oſtafrikaniſche Weiſſbuch. a 


x 


~ Gereiffermahen als Vorbereltung auf bie in 


der Thronrede angekündigte Forderung weiterer 
Geldmittel für die Wißmann'ſche Expedition ift 
dem Reichstage geftern (wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet) eine Juſammenſtellung der Wißmann⸗ 
ſchen Berichte über die Kämpfe gegen Buſchiri 
zugegangen. Daß die Geldforderung ſelbſt dem 
Reichstage in allernächſter Zeit zugehen werde, iſt 
nicht wahrſcheinlich, da Kerr Wißmann einen 
Bericht über die Fortführung der Operationen in 
dem füdlihen Theile der oſtafrikaniſchen Küſte 
ert jetzt nach feiner Rückkehr von feiner Ex⸗ 
pedition nach Mpwapwa erſtatten wird. Aller- 
dings iſt damit nicht ausgeſchloſſen, daß dem 
Reichstage demnächſt ſchon eine Vorlage zugeht, 
in welcher die Mittel zur Deckung der durch die 
bisherigen Operationen verurſachten Mehr- 
ausgaben verlangt werden. 
Thatfählihes handelt, enthält das Weißbuch 
kaum etwas Neues. Der größere Theil der Be- 
richte war bereits im „Reichsanzeiger“ zu leſen, 
der Inhalt der übrigen iſt durch anderweitige 
Mittheilungen erſchöpft; immerhin aber ift die 
zuſammenfaſſende Darstellung der Vorgänge, 


völligen Wiederherſtellung der Ruge in dem nörd- 
lichen Küſtengebiet und einem arohen Theile des 
Hinterlandes angeblich bis auf 4 Tagereiſen geführt 
haben, von großem Iniereſſe. Namentlich auf die Ex⸗ 
pedition nach Npwapwa werfen die letzten Berichte 
von Ende Auguft ab ein helles Licht. Der 
Expedition unternahm Wißmann, um die 
wichligſte Handelsſtraße Oſtafrikas zu eröffnen, 
Buſchirt zu vernichten oder zu vertreiben, die 
franzöſiſchen und engliſchen Miſſionare, die 
Buſchiri auf ſeinem Marſch ins Innere vertrieben 
hatte, in ihre Stationen wieder einzuſetzen. Nach ⸗ 
dem Wißmann, der am 9. September von 
Bagamoyo aufbrach, am 22. in Simbabweni 
eingetroffen, ſtellte ſich heraus, daß Buſchlri 
ſeinem Angriff auswich und ſich nach Süden 
wandte. Diefe Schwenkung Buſchiris hat offen- 
bar das f. 3. in Melbungen der „Times“ er- 


wähnte Gerücht hervorgerufen, Buſchiri befinde 
ſich im Rücken der Wißmann'ſchen Expedition 


und im Anmarſch auf Bagamoyo, was dort eine 
In 
Wirklichkeit war Buſchiri, wie ber Stellvertreter 


und befand ſich gegen Ende September 6 Tage- 
reifen von Bagamoyo. Den Hauplangrifi auf bie 
Stellung Buſchiris unternahm der flellyerireiende 
Reichs commſſar v. Gravenreunh, der von Dar- 
eg- Salaam über Madimola aus Bas Lager 


dem Mafiteſtamm befanden, Mitte Oktober über⸗ 
rumpelte und Buſchiei zur Flucht nölhigte. Wif- 


mann ſelbſt hat an dieſem Kampfe gar keinen 
Theil genommen. Ueber die Operationen Graven- 
I veuths feit Ende September enthält das Welk- 
buch nur kurze telegrapziſche Meldungen. 


Nähere 


Berichte, namentlich über das Berbleiban Buſchirts 
bleiben abzuwarten; 
gramm Wißmanns von Sonnabend, wongch er 


indeſſen ſpricht das Tele⸗ 


an der Küſte nach friedlichem Rückmarſch einge- 


$ 1 troffen iſt, für die Annahme, daß das nördliche 
geiitige Reichstageſttzung war für die Zu⸗ i : 3 n a 
1 0 die A Ee den 
s eſetzt harte, eine große Enttäuſchung; 
man hatte den Beginn der großen debatte über | 


Küſtengeblet bis Mpwapwa z. 3. von Kufſtändl⸗ 
ſchen geſäubert it. Ob für die Dauer, iſt eine 
andere Frage. 

In Nachſtehendem laſſen wir den Wortlaut der 


Soweit es fih um ſicherte ihnen Schutz zu und klärte ſie über die neuen 


biltende Boten entgegengeſandt, ja ſelbſt bis auf eine 


Tagereiſe ſeitwärts der Straßße wohnende Käuptlinge 
ſandten Geſchenke. 

Am 22. d. M. kam ich in Simbabweni an. Kingo, 
der mächtigſte auping von Gimbabweni, ein Der- 
wandter des in Gaadani geſchlagenen Bana Keri, hakte 
die ſich von überall hierher geflüchteten franzöſiſchen 
Miffionare gegen Buſchiri in Schutz genommen. Er hal 
fith nie an Unternehmungen gegen bie Deutſchen be- 
theiligt und ſogar den Arabern gegenüber ſoweit ſeine 
Gelbſtſtändigkeit bewahrt, daß er von allen Karawanen 
einen Durchgangszoll erhebt. 

Es gelang mir durch Vermittelung der franzöſiſchen 
Miſſionare, die Furcht, die durch falſche uns voraus- 
gehende Gerüchte auch ein obwaltete, zu verſcheuchen. 
Kingo, der mir heute feine Geſchenke Überbracht hat, 
iſt ein ausnahmsweiſe intelligenter und verhältnißmäßig 
mächtiger Mann, dem man einiges Vertrauen ſchenken 
kann. gez. Wißimann. 

Zanzibar, den 24. September 1889. Euer Durch- 
laucht berichte ich ganz gehorſamſt, daß der kaiſerliche 
Reichs-Commiſſar Herr Hauptmann Wißmann den 
9. September mit dem größten Theil der für die Expe⸗ 
dition beſtimmten en über Dunba⸗Matingula nach 
Bangiri (am Kingani) marſchirt ift, dortſelbſt hatte 

ch Gef bin Jfa, früherer Wali von Bueni, ſowie ber 

eft der Buſchiri-Ceute feſtgeſezt. Nach Wegnahme 
dieſes Ortes wollte Herr Hauptmann Wißmann wieder 
nach der großen Karawanenſtraße abbiegen, auf welcher 
den 10. September Kerr Lieutenant Schmidt mit 
ſämmtlichem Gepäck und den Waniamweſis direct ab⸗ 
marſchirt war. 

Um einerſeits den Leuten von vornherein zu beweiſen⸗ 
bah auch nach Abmarſch des Hrn, Hauptmann Wißmann 
genügend Truppenkräſte vorhanden feien, um jeden etwat- 
gen Verſuch zulinruhen kräftig niederzuhalten und anderer- 
feits etwaige Flüchtlinge vom Kinganther abzufaſſen, 105 
ich Herrn Stationschef Leue von Dar-es-Galaam befohlen, 
Condutſchi zu beſetzen. Ich ſelbſt marſchirte den 
10. September Nachts nach Bueni ab. Von dieſen 
beiden Orten ſollten dann nach Mantingula und Pan- 
giri nane ee 1 1 ur ne 

3? änat nach der | Meinem Abmar amen Leute aus Bueni, die mir 
N ee ri Ha EE berichteten, es feien von arabiſchen Bewaffneten am 
en, Buſchiri zu vernichten oder zu vertreiben, amate To eee Den d er r ic 9 00 vi 
nöfiihen und englischen Miffionare in Sicher, in dem Orte Ramba 5 der Ghlavenjäger von den Gin- 
N geborenen erſchlagen worden ſeien. Gleich darauf er- 
hielt ich Meldung von Kerrn Leue, er habe eine ſehr 


wichtigſten Berichte und Depeſchen des Reihs- 
commiſſars Hauptmann Wißmann und feines 
Stellvertreters Irhrn. v. Gravenreuth folgen: 


Zanzibar, den 29. Auguft 1889. Während auf den 
von an beſetzten Stationen bie vorläufigen Befeſtigungen 
in Stein ausgebaut und die den Stationen zugetheilten 
Diſtricte von den Stationen aus paciſicirt werden, 
habe ich nach Eintreffen der neuerdings angeworbenen 
Suls über eine Truppe von 550 Mann zu verfügen. 
Buſchiri ift bald nach der erhaltenen Schlappe ins 
Innere aufgebrochen. in der Abſicht, die franzöſiſchen 
und engliſchen Miſſionare zu fangen und durch Aus- 
(öfung derſelben, fowie durch Plünderung von Kara- 
wanen wieder zu Mitteln und dadurch zu Macht zu 
men. So lange der Rebellenführer noch eine 
icht zum Gelingen hat, wird er auch Einfluß an 
55 e behalten. 

ſchiri ift, da es ihm nicht gelungen, Kingo für 
ch zu gewinnen, nach Mpwapwa weiter marſchirk, hat 

auf der deutſchen Station einen Beamten der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ermordet, während 
ere, Lieutenant Gieſe, entkam. Die engliſchen 
are in Mpwapwa haben ſich ebenfalls Buſchiris 
ungen vorläufig entziehen können, durch Flucht 
it 


Wagogo-Dorf. 

ſchirt hat das Geihüß der deutſchen Station, viel 
nitton und Waaren aus der engliſchen Miſſion ge- 
at fih nunmehr in Uſagara niedergelaſſen, um 
anen zu überfallen. 

or einigen Tagen in Bagamoyo angekommene 
emweſi⸗Karawane von 1000 Mann hat fih burd- 
agen können, für kleine Karawanen jedoch iſt die 
öhte Handelsſtraße Oſtafrikas blockirt. Buſchiri hat 
em Wahehe- Häuptling Blutsbrüderſchaft ge- 
u und verſucht Wahehe und Wahiti, früher vom 
eingewanberte, den Gulu verwandte Stämme, 
zu ſchaaren. ; : 
ie ſchon feit einem Jahre jin Bagamono und Dar- 
am lagernde Waniamweſi-Karawane, die fiets 
egen die Rebellen gefochten und in dieſen Ge- 
wa 69 Todte gehabt, hat in den letzten 


ber A en 

ht weiter ins Innere. J eee e a 

bei ; A, e erachfen AUS ED LER rf u b pe 
Innere niht, fie würden nur in der Anmwerbung | trouillen von Condutſchi⸗Ceuten geſchoſſen, ohne daf 
von 1500 Trägern beſtehen. i jedoch einen von uns vorher 9 kenb eine Fele lernen 


Theil der nöthigen Träger aus Kriegsgefangenen re- 
kruttren. 

Zur eventuellen dene des zweiten Theiles 
meiner Aufgabe, der Wiedernahme des Gübens, wird 
eine geringe Vermehrung des europäiſchen Perſonals, 
wohl auch eine Verſtärkung der Truppe nothwendig 
werden, über deren Höhe ich jedoch erft nach Beendi⸗ 
gung des erſten Theiles der Aufgabe, alfo im Laufe 
des Dezembers, Euer Durchlaucht merde berichten können. 

. gez. Wißmann. 

Gimbabwent, den 23. September 1889. Am 9. Sep- 
tember brach ich von Bagamoyo auf, marſchirte in zwei 
Tagen durch das Murimagebiet und lagerte dann in 
Madimola, im Lande der e ſchon im deutſchen 
Schutzgebiet. Daſelbſt ließ ich die Häuptlinge ſämmt⸗ 
licher umliegenden Ortſchaften mit gebensmittelnkommen, 


Inder erhielt 2 Schroiſchüſſe. allerdings dürften auch 
die Verluſte des Gegners an Menſchenleben ſehr ge- 
ring fein, dagegen erbeutete ich gegen 200 Stück Rind- 
vieh, verſchiedene Gewehre, Kriegstrommeln u. f. w. 
Leider war eine Verfolgung in die Uſaramo-Berge mit 
meiner ermüdeten Truppe nicht möglich und kehrte ich nach 
Bueni zurück, woſelbſt mich Tags darauf die Bewohner der 
Umgegend aufſuchten und dringend um Beſetzung Buenis 
und damit Schutz für ſich ſelber baten. Da Bueni in ſehr 
volkreicher, fruchtbarer Gegend liegt, aufferdem ſowohl 
von Dar-es-Galaam, als auch von Bagamoyo in einem 
Tage zu erreichen ift, fo ift diefe Beſetzung thatſächlich 
eine Nothwendigkeit und war auch ſchon vom Kerrn 
Haupimann Wißmann ins Auge gefaßt, um fo mehr, 
als von hier aus die Sklaven ausgeführt wurden, 
welche auf der großen Karawanenſiraße an die Küſte 
kamen und begreiflicher Weiſe Bagamoyo vermeiden 
wollten. 
Europäer werden vor der Hand noch nicht nach Bueni 
geſetzt. Der Vertreter, der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Ge- 
ſellſchaft, Herr von St. Paul, welcher bei der Erpe- 
dition ſich betheiligte, erklärte das gut erhaltene 
arabiſche Fort ſoweit wie nöthig in tand ſetzen und 
ſeinerſeits einen Zollbeamten, ſowie eine Anzahl 30%- 
wächter dorthin legen zu wollen. 


Verhältniſſe auf. 

Don Mabimola aus weiter überſchritt ich den 
Kingani und marſchirte auf einen Dörfercomplex, der 
dem Häuptling Pangiri gehört. Hier halte fih früher 
Buſchiri längere Zeit aufgehalten, hier follten auch 
einer feiner Hauptführer, ein Gomore Jehaſt, und ein 
noch feindlich geſinnter früherer Jumbe von Bagamono, 
Makanda, ihre Lager gebaut haben. Kur; vor der 
befeſtigten Reſtdenz Pangtiris erhielten wir Feuer. Nach 
kurzem Gefecht warfen wir ben Feind aus feinen 
Lagern und trieben ihn nach noch zweimaligem kurzen 
Widerfiand vor uns her. Ich ließ die Verfolgung von 
zwei fierken Patrouillen übernehmen, welche Abends 


mit der Meldung zurückkehrten, daß der Feind Die Arbeiten werden demnächſt in Angriff genommen. 
nach drei Richtungen flüchtig abgegangen fei An allen übrigen Orten bende völlige Ruhe, die 
Gs wurden wei große Schuppen mit Reis Leute kamen uns freundlich entgegen und brachten uns 
gefunden; was von dem Reis nicht mitgetragen fogar Geſchenne. die oben erwähnten arabiſchen 
werben konnte — etwa 500 Sack — wurde Ghiavenräuber waren kurz vorher in einer Dhau, 
verbrannt. Cine ſolche, für hieſige Perhältniſſe unter Führung des Bruders des Gef bin Ija, von 


abnorme Anfammlung von Lebensmitteln ließ darauf 
ſchließen, daf hier abermals ein Stützpunkt für ſpätere 
Unternehmungen geplant war und überzeugte mich 


Zanftbar gekommen. 

Kur; vorher haite Herr Hauptmann Wißmann bie- 
felbe Gegend völlig friedlich durchzogen und zeigt dieſer 
Vorfall, wie die Ruhe an der Küſte von Zanzibar aus 
geſtört worden iſt. 

Ich geſtalſe mir, hier noch hinzuzufügen, daß es dem 
Golme Buſchiris gelungen tft, in derſelden Zeit auf 
Fiſcherbooten, füdlich von Saabani, Geld, Waffen und 
Munition durchzuſchmuggeln, weiche er für feinen 
Vater in Zanzibar geſammelt hatte. 

gez. Freiherr v. Gravenreuth. 


In einem Berichte Gravenreuihs vom 12. Oktbr. 


noch mehr von der Wichtigkeit eines Morfiches ins 
Innere, um jeden Einfluß Buſchiris und jeglichen 
Wiederanknüpfungspunkt deſſelben zu zerſtören. Nach ⸗ 
dem die feindlichen Lager, nicht aber bie Dörfer der 
Eingeborenen, niedergebrannt waren, marſchirten wir 
nordweſtlich nach der großen Karawanenſtratze, den 
größten Theil der Rebellen vor uns herireibend. In 
einigen kleinen Dörfern kam es noch mit der Nachhut 
des Feindes ju Plänkeleien. Dann verlor ich faſt 
einen ganzen Tag, durch dichten Buſchwald marſchirend, 


die Spur der Flüchlinge, die ich erft in Mius, einem heißt es: f 

Dürfercompleg an der großen Straße, am 15. d. M. Den günſtigen Verlauf der Expebition des Herrn 

wiederfand. Hauptmann Wißmann habe ich der hiefisen Bevölke⸗ 
In Mua waren Weider und Kinder geflohen, rung bekannt gegeben, mit der Aufforderung, nun- 


mehr die Karawanen nach dem Innern abgehen zu 
laffen, unter gleichzeitiger Perſprechung ausgiebiger 
Unter ſiützung. Es ift dies nicht ohne Erfolg geblieben 
und arbeite ich gerade hier an der Organiſation einer 
gropen Karawane beztehungsweiſe der Vereinigung einer 
Anzahl kleinerer nach dem Innern. gez. Gravenseuth. 

Die letzten Depeſchen lauten: 

Zanzibar, den 21. Oktober 1889. Ich habe Buſchiri, 
welcher mit 6000 Eingeborenen aus dem Mafiteſtamm 
Uſaramo verwüſtet, von Dar-es-Galaam über Madimola 
umgangen und ſein Lager überrumpelt, wobei drei 
Maſſenangriffe der Mafite blutig zurückgeworfen wurden. 
Bon einer zweiten Abtheilung am Kingani gleichfalls 


während die Manner fid) bewaffnet verſammelt hatten, 
einen Angriff von uns erwartend. Nachdem dieſelben 
jedoch von meinen friedlichen Abſichten gegen 
fie unterrichtet waren, kamen die Fäupilinge mit Ge- 
ſchenken. Em 16. d. Mis. kam die Abtheilung meiner 
Truppe, welche die Wanlameſt⸗Karawane von Bagamono 
aus auf der großen Straße escorlirt hafte, in Mſua 
an. Die Waniargweſi marſchirten fo langſam, daß ich 
darauf verzichten mußte, fie zu begleiten, und ich mich 
darauf beſchränkte, vorausmarſchirend ihnen den Weg 
zu öffnen. 

Ich ließ für den Foll, daf 


5 mich die Waniamweſi 
nicht mehr einholen jollen, Seſchenke für Panda- 


fhao, den größten Waniamweſi⸗ Fürſten, für bie kieine günſtige Gefechte. Nehme heute Nacht die Ber- 
Waniamweſi Karawane in Mſua und marſchirte folgung der flüchtigen Maſite auf. Uaſererſeits 7 Todte 
auf der großen Straße weiter. Ich lagerte und Verwundete, worunter kein Europäer. 

nun tätlich in einem Complex von meiſt burch gez. Gravenreuth. 


Zanzibar, den 22. Oktober 1889. Stegreiches Gefecht 
bei Gomme gegen Rebellen, wobei Feinde 30 Todte, 
wir 1 Todten, 2 Verwundete verloren. In Mpwapwa ` 
zur Sühne der Ermordung Nielſens 3 Araber hin- 
gerichtet. Geſchü von Eingeborenen, die überall 
entgegenkommend waren, ausgeliefert. gez. Wißmang. 


Dorndickicht befeſtigten Dörfern, Ueberall kamen die 
Käupllinge mit ganzen Kargwanen von Lebensmitteln, 
um, nachdem ich ihnen thre jetzige Stellung zu uns 
klar gemacht hatte, die Zuſage des deutſchen Schutzes 
zu erhalten, von überall wurden uns um Frieden 


—— . E SEEE TEERAA D TEET: 


N lere erg le 


Zanzibar, den 25. Oktober 1889. Zwiſchen Dar-es-" bann ein Anderer geredet hatte und ich einige Bemer- 
Salaam und Bagamono iſt das Hinterland auf 4 Tage- 


reiſen landeinwärts geſäubert. Zerſprengte Mafite 

überall von Bevölkerung und Patrouillen erſchlagen, 

über 400 Todte aufgefunden. Unſer Verluſt 7 Tabte, 

3 Verwundete. Derbindung mit Wißwann hergeſtellt. 
gez. Gravenreuth. 

Zanzibar, den 2 Novbr, 1889. Heute an der Küſte 

nach friedlichem Rückmarſch eingetroffen. Karawanen⸗ 
ſtraßen find für den Verkehr offen. Wißzmann. 


Das Budge? der Schweiz. 


Das eidgenöſſiſche Budget für das Jahr 1890 
ſchiießßt bei 72 532 300 Fres. 


betrag 1 271 400 Frcs. beträgt, Das Mllitärbudget 
ift um 20 300 000 Frcs. hößer als im Porjahre, 
was wohl in erſter Linie auf Rechnung der koft- 
ſpieligen Golthardbefeſtigungen Rommi. 


Zu Fürſt Ferdinands Heimkehr. 


Fürſt Ferdinand halte, um noch am Sonntag 


in Sofia behufs Eröffnung der Sobranfe recht⸗ 
zeitig eimzustefſen, 


Gondersuges von Zaribrob eingetroffen. Bei 
feinem Eintritt in den Sobranfe⸗ Saal wie bei 


dem Verlaſſen deſſelben wurde der Fürſt von 


den Deputirten warm begrüßt. Der Eröffnungs⸗ 
feier wohnte ein zahlreiches Publikum bei. 


Der „Polinſchen Correſponbenz“ wird ge- 


meldet, daß der Fürſt aus Anlaß der Beläſtigungen. 
welche jen Ceremonienmeiſter Bourboulon auf 
der Durchreiſe nach Sofia von Geiten ſerbiſcher 
den Perireter 
Bulgariens in Belgrad, Miniſchewſiſch, lelegraphiſch 
beauftragte, bie ſerbiſche Regierung non 1 | 

2 5 


Polizeſorgane erfahren 


halle, 


Reie durch Serbien zu verständigen. 


ſerbiſche Regierung ſei für alles verantwortlich 
zu machen, was ihm auf ihren Gebiete zuſtoßſen 


würde. In Folge bieſer Miithellung wurde der 
Zug, in weſchem Für Ferdinand reiſte, während 


der ganzen Fahrt von Agenten der Geheimpolſzei 
Waggon des Fürsten beſonders 


begleitet und der 
überwacht. 


Kohlengrbeiter ſtrineg in Belgien. 


Im Kohlenbecken de Vorinage ſcheint, einem 


Brüſſeler Telegramm von geſtern zufolge, der 
Kusſtand der Grubenarbeiter abzunehmen. 


Mariemont aus. 
ube. 


Zuſammenſchluß der auſtraliſchen Colonien. 
Nach einer Meldung des „Neuter'ſchen Buregus“ 


Zu dne ö a f 
aus Sydney vom geſtrigen Tage hätte Sir Fe 
von Verboten von Verſammlungen und Kuflöſungen 
namhaft gemacht. Dem gegenüber conftailre ich, daß 
von mir wiederholt die Behörden ausdrücklich ange⸗ 
; eamten, denen die Beauf- | 
ſichtiaung von Derſammlungen obliegt, darauf anf- | 
merkſam zu machen, daß eine Auflöfung nur er- y 
ſocialdemo-⸗ 


entry Parkes, der Premierminiſer von Neu- 
üd- Wales, den Premierminiſtern der übrigen 


auſtraliſchen Colonien den Vorſchlag gemacht, 
daß die Colonien in gegenſeitige Beziehungen 


treten. Er werde ſechs Delegirte zu einer Cot- 


ferenz enifenden, um den großen Plan eines | 
ER der coronen m erte Die 
Verbindung ſolle ähn er in Canada voll⸗ 

; s Í fih ag e ee | Staat und Geſellſchaft gerichtet find, zu 
eputirtenkammer er- 


ziehen, an ihrer Spitze ei 
Aelen ſowie Eren 5 
richtet wer den. 


Stazlen und Emin. 
Eine neue Nachricht über Stanlen und Emin 


bringt das Pariſer „Journal des Debats” aus 
London. Darnah foll eine wichtige Depeſche aus 
Zanzibar angekommen fein, die ein Bote Stanleys 
nach der Küſte gebracht habe. Dieſelbe beſage, 
Stanley und Emin wären auf feindliche Banden 
gefishen und ihr Heer fel vollftändig vernichtet 
worden. Die meiſten Europäer hätten ſich mit 
den Führern retten können, kämen aber bei der 


üblen Geſinnung der Bölnerſchaften nur langſam 
vorwärts, auch fehle es an allem; fie verlangten 


ſchleunige Emſendung von Lebensmitteln. Dieſe 
Meldung ift anderweitig nicht bestätigt; es wäre 
warum eine 
ſolche Siobspoft verheimlicht werden folte, zumal | 
man doch von engliſcher Seite in erſter Line ben 
Reichscommiſſar Wißmann erſuchen müßte, Emin 
und Stanley womöglich Hilfe zukommen zu laſſen. 


übrigens kein Grund vorhanden, 


— an b ai aota 


Neichstag. 


7. Sitzung vom U. November. 


Zur Berathung fteht zunächſt die Darlegung der An- | 
ordnungen, die auf Grund des Soeialiſtengeſezes von 


der preufi 


der Kamburgs erlaſſen find. 
Abg. Ginger (Soc.): 


Regierungen einen Theil der Ausnahmemaßregeln für 


nothwendig, auf die fie in dem 4 Tage ſpäter dem 
Reichstage eingereichten neuen Geſetzentwurf verzichten. 
Das ift ein durch nichts aufzuklärender Wioerſpruch. 
Wie in den früheren Jahren ijt auch diesmal die Be- | 
gründung des kleinen Belagerungszuſtandes und der 
anderen in der Denkſchriſt erwähnten Maßregeln eine 


verfehlte; auch bieſer Bericht ift ein von Widerſprüchen 


Die Handhabung des Geſetzes iſt beſonders 
der nackten Willäür geweſen. Wenn 
was die Vergangenheit lehrt, 
haupten wagen, da 
Deuiſchland unter 
den gemeinsamen 
Ihnen ja 


die Soctalbemokraten 
em Einfluß der Führer 
Umſturz planen, ſo 


daß Sie fih nicht überzeugen laffen wollen. 
der vorigen Geffion hat bei Beratung bes Invaliditäts- 


und Altersgeſezes mein Freund Bebel es Ihnen in 


bündigſter Weiſe erklärt, daß es uns durchaus fern 
liegt, den gewallſamen Umſturz zu planen. Wie Sie 
uns da noch heute 
Phraſen über gewaltſamen Umfturz regaliren können, 


das verſtehe ich nicht, Was ſpeciell die Begründung 
des Belagerungszuſtanbes in Berlin anlangt, fo ver- 
die 
aber thatſächlich nicht im mindeſten von gewaltſamem 
Umſturz reden. Weiler verweilen Sie in Ihrer Be⸗ 
die fih in Berlin ge⸗ 
bildet hätten. Aber dieſe Wahlvereine beruhen auf 
und 


weifen Ste auf ſocialdemokratiſche Flugblätter, 


gründung guf die Wahlvereine, 
einem verfaſſungsmäßigen Reute des Dolkes, 
überdies beſtehen ja diefe Wahlvereine noch, mithin 
müflen fie ſich doch nichts 

elöſt worden find, 

niten, eine andere, 
müſſe nach 


Bruno citirt wurde u. fe w 
mit Auflöfung gedroht, als ich ſprechen wollte; und a Is 


Einnahmen und 
85 538 300 Srcs. Ausgaben mit einem Jehlbetrage 
von 13 006 000 Fres. ab. Von den Ausgaben ent⸗ 
fallen 5 784 000 Frcs, für Handfeuerwaffen und 
3 Milltonen Frcs. für Munition auf das auher- | 
ordentliche Budget, fo daß der ordemliche Sehl- | 


wegen des auf der donau 
herrjhenden Nebels im letzten Augenblick den 
Weg über Serbien gewählt und war mittels i 
doch eine eigenthümliche Auffaflung des Sockaliſten⸗ 
In Leipzig wird das Gocialiftengefeh fo von 
ben Behörden gehandhabt, dah es fih augenſcheinlich 
nicht ſo ſehr und allein gegen die Gocialdemokratie 
richtet, als namentlich gegen die Gewerkvereine. Sie, 
m. H. Nationalliberalen, haben hier ein Merkzeichen dafür, 
was erft geſcheßen wird, wenn das Socialiſtengeſetz ein 
dauerndes fein und die Regierungen nicht mehr ge⸗ 


geſetzes. 


In 
Lüttich find alle Bergwerke in Arbeit, hingegen 


und daß ein vorheriges Verbot nur zuläff 
Thatſacken vorliegen, i rer 
fertigen, daß die Derſammlung der Förderung folder | 
[Beſtrebungen dienen foll und daß der Umftand allein, 
i 50 der Einberufer oder der in Kusſicht genommene 
Redner der ſocialdemokratiſchen Partei an dach uk f 
ach bieſen 
Grundfägen wird verfahren. Die Auflöſungen werden 
häufig prosscht, und es ift ſehr charakteriſtiſch, wie 

regulirenden, ſtrafenden Arm des Geſetzes; das darf 


und recht ungeduldig wird, wenn die 


ichen, ſächſiſchen, heſſiſchen Regierung und 

b 5 ſorm nicht herbeigeführt werden könnte. In dtefem 
In dem vorliegenden, vom 
24, Okkober datirten Nechenſchaftsbericht erachten die 


iſt mit 
eigentlich eine Discuſſion nicht ; mehr 
möglich, denn Gie zeigen mit ſolcher oe nur, 

chon in 


in diefer Dennſchrift mit ſoſchen 


aben zu Schulden kommen 
laffen, Aus welchen Gründen Verſammlungen auf- 
dafür einige Beiſpiele: Eine Der- | 
ammlung wurde aufgelöſt, weil ein Redner Ulrich 
weil ein Rener Heinrich Heine 
irie, eine dritte, weil ein Redner meinte, der Staat 
dem Willen der Mehrheit regiert werden. 
Ein andermal erfolgte die Auflöjung, weil Giordano 


z 


kungen, die ich machen wollte, mit den Worten be- 

gann: „Meine Herren, Sie werden es degreiflich 
finden“, da wurde die Verſammlung aufgelöſt. Wer 
da noch von einer loyalen Handhabung des Socialiſten⸗ 
geſetzes reden will, der verſchließt entweder abſichtlich 
feine Augen, oder er will durchaus Gründe haben, um 
das Socſkaliſſengeſetz zu behalten. Weiter, das Kapitel 
ber Geheimbunbsprozeſſe gereicht wahrlich ber deutſchen 
i Jufti nicht zur Ghre. Die Prozeſſe, die hier in Berlin, 
in Düſſelborf und an anderen Orten geführt werben 
| find, ſollten Ihnen doch zeigen, 
Sie mit bieſem Geſetze großjiehen. Wenn amtlich an- 
geſtellte Leute die Menge aufreizen, wenn Leute wie 
Dynamit⸗ 


Ihring Mahlow die Bereitung von 
Bomben lehren, dann müſſen Sie doch ſehen, mo- 
hin Sie mit folh einem Geſetze kommen! 


auf Grund des Socialiſtengeſetzes verboten.“ Das iſt 


zwungen fein werden, Rechenſchaft abzulegen. M. K., 


Mittel vernichtet werden kann. 


wenden Sie die nackte Gewalt an. 


liſtengeſetz als ein ungerechtes und t a be- 


urtheilung des Geſetzes, ſondern nur darum, ob das 
Meinung, daß für Berlin und Umgegend eine Gefähr⸗ 


dem Erlaß des Geſetzes Veranlaſſung gegeben haben, 
Der Vorrebner hal eine Reihe 


wiefen find, es ſeien die 


folgen darf, wenn in der Berfammlung | 
hratifihe Beftrebungen, welche auf den Mi 


welche die Anna 


Annahme an fih noch nicht rechtfertigt. 


dann nach der guflöſung von der Verſammlung ver- 
fahren wird. Die Herren haben ein ganz beſtimmtes 
Rezept für die Auflöfung der Berfammlungen. 
Apfang wird von einem Redner durchaus maßsoll ge- 
ſprochen, aber nach Verlauf von einigen unden wird 
die Sprache viel ſchärfer, dann ſammelt ſich draußen 
eine große Maffe an, welche auf die 1 1 wartet 

uflöſung nicht 
raſch erfolgt. (Heiterkeit) Drinnen im Saale wird die 
Sprache dann fo geſteigert, daß die Kuflöſung erfolgen 
muß, und dann iſt der erwünſchte Moment gegeben zu 
den turbulenten Scenen, für welche der Berliner einen 


ganz beſonderen Ausbruck hat. Eine Berfammlung in 
der Tonhalle, wo Hr. Singer das Referat übernommen 
hafte, hat zu den kurbulenteſten Scenen und zu An⸗ 
griffen auf die Polizeimannſchaft Deranlafjung gegeben, 
wovon Kr. Singer heute nicht geſprochen hat. Hr. Ginger 
ſtellte fih damals ganz auf den Boden der beſtehenden 
Geſellſchafts ordnung. | 
Auflöſung gekommen, wo Tauſende draußen auf die 
Kuflöſung warteten, da trat ein Schuhmachermeiſter 
freundlich ausgeben, gleich bei der Fand, von hünſtlich 


Es war aber der Moment der 


Baginshy hervor, der ausführte, daß auf Grund der 


befiehenden Staats- und Geſellſchaftsordnung eine Re- | 
rechten Seite) haben kein Recht, über die Unzufrieden⸗ 
heit der Arbeiter zu klagen. Wenn jemand Unzu- 


Moment fand die Kuflöſung fatt. Nun ſetzten fid) die 
Arbeiter batalllone in Schritt und Tritt, zogen die 
Friedrichſtraße entlang; Gefangene wurden gewalt⸗ 


ſam befreit, Schutzleute auf den Straßendamm geworfen, 
und die allerturbulenteſten Gcenen traten hervor. 
— Mos die Wahlagitatien betrifft, fo erkenne ich an, 
privilegirten Kornwucher. (Gehr richig! links.) Menn 


bah die Abhaltung von Wahlverſammlungen iheoretiſch 


ſich durchaus auf zuläſſigem Boden bewegt. Kb- ş 
und außerdem Einnahmen aus Privatvermögen bezieht, 
angeſichis der Theuerung die Dotation um 3½ 
erhöht (Rufe rechts: Pfüih, da war von Unzufrieden ⸗ 


geordnete in großer Zahl in den Reichstag zu fenden, 


um auf dieſem Wege das Ziel der Reſorm zu erreichen, 
und entſtellten Behauptungen ſlrohendes e Í al f I 4 
inſichtlich 
der Nichtgeſtaltung von Verſammlungen eine 101998 
Sie nach allem, 
heute noch ju be⸗ 
Nn 


iſt durchaus gerechtfertigt. Aber ein Flugblatt, das ich 
hier vor mir habe, zeigt doch recht klar, 


ſtrebungen betont, 
(Der Miniſter vertieft einige biefer Stellen, 


darin geſehen wird, für Großgrundbeſitzer neue 
tagen anzulegen, um Ghlasen darauf 


kommen; deutſche 


unmenſchlicher Behandlung für einen Hungerſohn weiter- 


arbeiten wollten, niebergeſchoſſen wie die unde.) Das 
nennen die Herren friedliche Agitalien für die Wahlen. 
heute hat Herr Ginger hervorgehoben, daß das 
Socſaliſtengeſetz Lockſpitel und agents provoeateurs 
9915955 Wenn ich bei Uebernahme meines Amtes alle 

unter allen Umſtänden 
alles zu vermeiden, was wirklich wie eine Anreizung 
zu verbotenen Handlungen ausſähe, und jeden Agenten, 


Au 
ehörden angewieſen habe, 


der fih eine ſolche Provocation zu Schulben kommen 


ließe, mit den ſchärfſten disciplinariſchen Maßregeln 
ober mit Entlaſſung zu ſtraſen, fo habe ich damit nur 
einen Grundſatz wieder eingeſchärft, der von dieſer 
bereits 
in feiner Verwaltung fieis ý 
| leitend geweſen iſt. Daß einmal der Fall vorkommen 
. u. f w. Einmal wur de ] kann, daß ein Beamter aus übelangebrachtem Ueber- j 
cifer oder ein Agent aus weniger lauteren Gründen! 


Stelle aus von meinem Amtsvorgänger 
proclamirt und der 


Čs | 
ift bieſer Tage hier ausgeſprochen Worden, die Regie | 
rungen feien nur ber Verkretunge AHusſchuß der Bour- f 
geoiſte. Und wie kann es anders fein, wenn Sie, wie 
Sie ſelber zugeben die geſammte Thätigheit ber 
| Goclalbemehratie von der Oeffentlichzeit verſcheuchen 
wollen. Sie erdroſſein damit zu Gunſten der Beſitzen⸗ 
den alle Beſtrebungen der Arbeiter. Wie in Gamburg- i 
f Aitona fede ſoclalbemohratiſche Regung geknebelt wird, 
dafür ein Beweis. In Hamburg erſcheint ein Blat 
namens „Echo“. Daſſelbe trägt feinen Namen mit 
[Recht, inbem es in der Haupiſache nur bie Meinungs- 
Außerungen anderer Blätter wiebergiebt. Dieſem Blatt 
ift kurzweg erklärt worden: „Sobald Ihr Euch darauf 
einlaßt, auch eigene Artikel zu drucken, werdet Ihr 


die Anordnungen in Berlin und Hamburg in Bezug auf 
die Vertheilung von Druckſchriften an öffentlichen 
Plützen und Wegen find überdies völlig ungeſetzlich. 
Es ſteht nichts davon in dem Geſetz, daß diefe Der- | 
theilung von der polizeilichen Genehmigung abhängig 
gemacht werden darf. — Bir find der Uebenzeugung. 
daß eine Partei, wie die unfere, nicht durch ſolche 
Das Socialiſtengeſeg 
gereicht ber Gocialdemohratie nur zur Ehre, 
zeigt, daß Sie mit geiſtigen Mitteln die Gocialdems- 
kratie nicht zu bewältigen vermögen; nur deshalb 
Uns aljo gereicht 
es zur Ehre. Für Gie aber, für bie verbünbelen Re. 
gierungen, weiche bieles Seſetz vorſchlagen, und für 
Sie, die Sie es annehmen, tft und bleibt dieſes Geſez 
ein Monument der Schande. 
Präſident v. Levehoro ruft den Redner wegen dieſer 
i fleußerung zur Orbnung. RER 
Miniſter Herrfurth: Der Vorredner hat das Gncla- | 
Bevölkerung es zu ihun haben. (Sehr richtig! rechts.) 


breitet sich der Ausftand im centralen Becken um | Feihnet; es handelt fih ent aber nich un eine Be- | 


Dort wurde heute in mehreren 
Berſammlungen der Arbeiter der Ausstand be- | 
ſchloſſen. Es herrſcht jedoch überall vollkommene 
dung der öffentlichen Sicherheit vorgelegen hat, als 
die facultativen Beſtimmungen des Socialiſtengeſetzes 
in Anwendung gebracht wurden. Eine weſentliche Ber- | 

änderung im Verhältniß zu den Zuſtänden, welche zu 
ſche Flugblätter viel ſchlimmerer Art anſtandslos ver- 


Denn es 
vielfach der Sorge Ausdruck gegeben war, 


daß die Arbeitgeber mehr 


geltende Geſetz entſprechend feinen Beſtimmungen aus- 
geführt iſt. Im Gegenſatz zum Vorredner find wir der 


man 
und gemeinſten Kufreizung beſtimmter Volksklaſſen zu 


Im 


was bie 
Herren unter friedlicher Agitation 11 Unter der 
Ueberſchrift: Wähler macht bie Augen auf! wird ſowohl 
am Anfang wie am Schluß die Friedlichkeit der Be. 
| Zwiſchen dem Anfang und Ende 
finden Sie aber Stellen höchſt aufreizenden u N 
worin 
unter anderem der Zweck der afrikaniſchan Coloniſaſſon 
lan- 
; ; zu züchten 
und billigere Arbelishräfte darauf nach Europa zu be- 
| u Matrosen fänden ihren Tob in 
fremden Gewäſſern, nicht um Arbeit und Brod, ſondern 
um neue militäriſche Ehren; die Steuern würden von 
ben Arbeitern bezahlt, aber mit den Gewehren, die 
aug Steuern angeſchaſft würden, häte man arme Berg- | 
leute, die nichts weiter gethan, als daß ſie nicht bei 


geſeg 


den 


irgend etwas gethan hat, was als Anreizung zu bib 

eibt 
des Nechenſchaftsberichtes fid in ihrer großen Majorität 
für die Verlängerung bes Belagerungozuſtandes aug- 


verbotenen Handlung aufgefaßt werden kann, 
mgölſch. Dann hat er gegen feine ausdrückliche 
Inſtruetion gehandelt, und die Strafe wird nicht aus- 
bletben. (Abg. Singer: Allgemeines Ehrenzeichen!) 
Ich werde in meinem Reſſork agents provoeateurs 


niemals dulden. Kuh in der Affäre des Schumanns 
Ihring {eht Ausfege gegen Kusſage, und man muß 
fagen: non liquet, Für meine Perſon glaubie ich zu- | 
der us Ka als en f 
mäßiger und wahrheitsliebender Mann gezeigt hat, 
was für Früchte ir (E i 
würdigkeit wir ſchon mit Rückſicht auf die Ber- 


nächſt einem Beamten, 


gegenüber den Belaſtungszeugen, deren Glaub- 
dienſtlichkeit der Zeugenausfagen für Parteigenoſſen 


weniger groß erſcheint. (Dho! bei 


nachdem fie ihr Zeugniß abgegeben haben, aus 
recht ernſten Eründen vorgegangen worden: der 


eine halte ſich der Verleitung von Perſonen der Armee 
der andere eines 
wiſſentlichen Meineides. — Die verbündeten Regte- | 
kungen find der Meinung, daß die Einrichtungen, die 
auf Grund des kleinen Belagerüngszuſtandes getroffen 
werben, der Gefahr wohl vorbeugen können, daß eiwa f 
der große Belagerungszuſtand verhängt werden müßte. 
In bieſem Sinne kann die Regierung auf die aller- | 
ſchäörſſte, aber auch allerwirkſamſte Maßregel der Aus- 
Führer betrifft, jo it dock das in ber Arbeiter bewegung 


zum Treubruch ſchulbig gemacht, 


weiſung nicht verzichten, zur Kufrechterhalkung der 


öffentlichen Ordnung und Sicherheit und zur Bor- i 
beugung gegen krubulente Gcenen und Dorkonmniffe, | 
wie wir fie bereits gehabt haben, in dem Siane, wie 
jenes alte Sprichwort ſagt: „Ruhe ift die erſte Bürger- | 
wallſtreich herausgefordert wird, der die ganze Be- 


pflicht.“ (Beifall redis.) 


Miniſter v. Bölticher: Der Abg. Singer hat, ohne 
einen Namen zu nennen, fih auf eine Reuferung von 0 
geführt haben, wenn fie nicht in ben Händen außer- 


mir bezogen, was mich zur Berichtigung verankaftt. 
Schon vor einiger Zeit ging mir el 
demokraliſches Flugblatt zu, worin gejagt war, 


daß alle Parteien dem armen Manne das Fell über f 
Vereinigten Stacten Nordamerikas hönme ich Ihnen 


bie Ohren ziehen wollen, und dann, bah Hr. v. Böklicher 


bei einer Infammenkunft von Großinduſtriellen sefagt £ 
„ B. 
ins Deutfche Überfegt: wenn es auch fo ausſieht, als 
ob wir (nämlich die Regierung) etwas für den armen 


habe: „N. 5, wir arbeiten ja nur für Giel 


Mann thun wollen, fo feit das nur Schein; wir wollten 
dem Hungerleider nur weis machen, es geſchehe für 
ihn etwas, damit die Leute nicht die Geldſäcke übers 
Ohr hauen. Der Gelegenheit erinnere ich mich ſehr 
wohl, es war etwa kurz nach Erlaß des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes; nachdem ſeitens der e 
aß die 
Induſtrie nicht im Glande fein werde, die Laſten der 
Unfallverſicherung zu tragen, da habe ich wieder⸗ 
holt Veranlaſſung genommen, die Kerren Grok- 
inbuſtriellen daran zu erinnern, daß ſie aus 
der ſoclalpolitiſchen Geſegebung directe und in- 


directe Vorthelle ziehen würden. Ich habe meinen 


klar zu machen geſucht, 
1 könnten, wenn ſie 


n ihrer Exiſtenz ſicheren 


Zuhörern damals 


mit einer zufriedenen und 


In dieſem Sinne ift die Aeußerung 1 und ich 
will hoffen, daß Fr. Singer unter feinen Leuten Der- 
anleffung nimmt, mich vor folmen infamen Interpreta- 
tionen meiner Aeuferungen zu ſchützen, die wohlwollend 
und im Intereſſe des Friedens gebraucht worden ſind. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Frohme (Soc.): Der Miniſter hat a ein 
focieldemohratifhes Flugblatt als Beweis beſonder er 
KAusſchreitung vorgeleſen. In Berlin werden antiſemitt⸗ 


breitet, Go heißt es in einem derſelben, daß man bei 
der erſten Kriegserklärung ſich der Perſon der jüdi⸗ 
ſchen Kapitaliſten, beim erſten Kanonenſchuß ihres Ber- 
mögens und ihrer Paläſte bange und unmittelbar 

dem Kriege ſie vor Gericht ſtellen ſollte. 
anderes Flugblait ruft die Arbeiter auf, 
dieſem Ausbeutungsſuſtem endlich ein Ende zu 
machen. In dieſen antiſemitiſchen Flugblättern hat 
es mit der allerunverſchämteſten, frivolſten 


thun. Wenn in einer Arbeizerverſammlung harte 


Ausdrücke fallen und ſogenannte turbulente Scenen 


ftatifinden, dann ſchreit man hinaus, bas find ſocial⸗ 
demokratiſche Wählerverſammlungen, und läßt nichts 
neu die Arbeiter als verſtockte, auf den Um- 
fiur; bedachte Socialdemohraten zu ſchildern. Wo aber 
derartige Niederträchtigkeiten, wie ich fie eben ange- 
führt habe, unter Berufung auf hohe und höchſte 
Proteckion verbreitet werden, da merkt man nicht den 


von den ſogenannten Gebildeten in Hünberitauſenden 
von Exemplaren in allen Geſellſchaftsklaſſen verbreitet 
werden. Ich frage den Miniſter, wenn es möglich iſt, 
daß derartige Dinge ganz öffentliche Verbreitung finden, 
wie die Regierung jih zu dieſer unerhörten amiſemi⸗ 
tiſchen Hetze fielt. — Als das Socialiſtengeſetz zum erſten 
Mal zur Berathung ſtand, erklärte der Reichskanzler 
ausdrücklich, die Regierung wolle andere als ſocialdemo. 
kratiſche Beſtrebungen mit demſelben nicht treffen, fet 
vielmehr bereit, alle Beſtrebungen, welche poſitiv auf 
die Derbefferung der Lage der Arbeiter gerichtet ſeien, 
zu fördern. die Hoffnung, die man danach haben 
mußte, daß die Codltllonsfreiheit zum Zwecke beſſerer 
Lohn- und Krbeitsbedingungen ungngelajtet bleiben 
werde, hat fih nicht erfüllt. "Die Behauptung, daß die 
gewerkſchaftlichen Dereine nur ber Deckmantel für 
ſocialdemokratiſche Beſtrebungen feien, entbehrt der 


Begründung. Wenn ber Arbeiter, entſprechend der all- 
gemeinen Theuerung, höhere Löhne erſtreben will, da 


ſind die Klaſſen, welche ſich für beſonders arbeiter⸗ 


erregter Unzufriedenheit zu ſprechen. Gie (auf der 


friedenheit mit der ſocialen Lage an den Tag gelegt 


hat, fo find Gie es geweſen. (Sehr richtig! links.) War 


Ihre Un ate auf etwas anderes gerichtet, als 
größere Profite einzuheünſen? Um Ihre Unzufrieden⸗ 
heit zu befeiligen, ſchuf man die Getreidesölle, den 


man dem Fürften, der eine Dotation von 12 Millionen 
ll. 


heit keine Rede. Wenn aber bie Arbeiter jagen: wir 
Rönnen bei den jetzigen Löhnen nicht mehr menſchlich 
beſtehen, ds ſchreit alle Welt über ihre revolutionären, 
uniſtürzlerſſchen Bestrebungen, und die Regierung 
schließt fig an. Nach deren Meinung ift bie Aufgabe 
ber Arbeiter: Mund halten und banken für gnädige 
Brligel, Ohne zu fragen, ob die im ee 
lich vorausgeſenten „urſtürzleriſchen Beſtrebungen““ 
wird alles unter dem Socialiſten⸗ 
zjuſammengefaßft, was der Regierung und 
beſihenden Klaſſen unbequem if. Lohn: 
erhöhung — das iſt die erſte Forderung aller 
Soclalreform; ſelbſt die Anhänger des Kranhenkaſſen⸗ 
und des Kltersverſicherungs⸗Geſeſes werden nicht 
behaupten können, daß die ſocialpolitiſche Geſezgebung 
nach biefer Richtung etwas geholfen habe, und damit 


vorhanden find, 


erklärt ih die große Lohnbewegung dieſes Jahres 
Und die nach aller Vorausſicht fih baran anſchließende 
Lohnbewegung des nächſten Jahres. (Redner führt 
eingehend aug, wie die Leipziger Polizei im Bunde mit 


der ſächſiſchen Regierung ſyſtematiſch jede Lohnbewegung 
daſelbſt geſetzwiörig unterbrückt habe.) Es if Garak- 


teriftifch, wie ſelbſt in einem amtlichen Aktenſtücke alle 
die Verleumdungen ber oſſiciöſen Preſſe und des Hrn. 
; die Arbeits- | 
einstellungen das deuflichſte Merkmal für den umfürz- | 
leriſchen Charakter der Socialdemokratie find. Wenn 
fo alle ehrlichen Beſtrebungen der Arbelter auf Grund 
des Gockaliſtengeſetzes unmöglich gemacht werden, fo | 
dürfen Gie fih über Unzufriedenheit in bieſen Kreiſen 
nicht wundern. Täuſchen Sie fih nicht. Sie ſäen fte feibft. | 
Gie find gewarnt, m. H., auch die Regierung. (Beifall N 
f Ark, 98 


Schweinburg wiederholt werden, baf 


bei den Gocialdemokralen, Lachen rechts.) 


Abg. Barth (freiſ.): Die Logik, daß die verbündeten 
Regierungen bei der fortgeſetzten Verhängung des! 


eln ſoclal-⸗ 
| welen im einzeinen die Kusfühenngen des Cardinals 


EEE TELESNE ENE EE EALANT TESEN TADEON TALEE ESR ꝰVVṼꝓ . EEE 6ům! ] b. AS EAEE T EA DE SEES EESE xx D AEAEE EE: 


kleinen Belagerungszuſtandes nur im Sinne der 
Volksvertretung handeln, die bei der letzten Berathung 


geſprochen habe, ift zu bequem, und ich möchte für 


meine polttiſchen Freunde die Erklärung abgeben, daß 


uns bie diesmal von der Regierung gegebene Redt- 
ferligungsſchrift für durchaus nicht hinreichend erſcheint. 
Der Grundgedanke des Berichtes ift, daß die ſocialiſtiſche 
Bewegung keineswegs das ade an fordern nur 
ins Geheime gedrängt fei, daß aber unter der Dber- 


fläche intenfio wie exienſiv die Bewegung eine viel 
größere Bedeutung angenommen habe. Es heißt, ohne 
die Ausweiſungsbefugniß würden die Dinge noch viel 
den Social-⸗ 
demohraten.) Gegen bie Belaftungszeugen ifi ja auch, 


ſchlimmer fein. Für mich wird burd dieſe Argumen- 
tation nur dns Verfehlte des kleinen Belagerungs⸗ 


zuſtandes bewleſen. Ueberall, wo die ſoeia⸗ 
liſtiſche Bewegung nur unter der Oßberfläche 
wirkſam iſt, iſt ſie am gefährlichen, ſo in 


Frankfurt a. M. und fo auch die geheime Dera 
treibung des „Soclaldemohrat“. Es wird ja hervor- 
gehoben, daß ba, wo es lohnend ift, die Vereine der 
Socialbemokraten zu unterdrücken, die Bewegung ji 
in die Fachvereine, von da in die Wernſtätten und 
einzelnen Käuſer foripflant und fih weiter ausbehnt 
als vorher. Das Uebel ift alſo nur verſchärſt, während 
man es verhindern wollte. Was die Ausweiſung der 


der ganzen Welt deutlich hervorgetreten, daß fie da am 
gefährlichſten ift wo eine Organiſatlon und Führung 
fehlt. Die Führer haben überall ein Inzereſſe daran, 
daß nicht durch thörichte Putſche und Revolten ein Ge- 


wegung ertöbtet. Die große Bewegung ber Dockarbeiter 
in London würde zu den allerſchlimmſten Kusſchreitungen 


ordentlich energiſcher Führer gelegen hatte. Das 


Manning in der „New-Review“ nach. Auch aus den 


Beweiſe dafür anführen. Das eigentlich principale 
Argument der Rechtferkigungsſchriſt iſt alſo vollſſändig 
hinfällig. Dadurch, daß man in ben Hebleten des 
kleinen Belagerungszuſtandes die Führer entfernt, wird 
bie Möglichkeit einer Exploſion in den Maſſen ge- 
ſchaffen. Man weit die Kusgewieſenen geradezu darauf 
hin, die Propaganda in andere Gebiete zu tragen. 
Wie die Frage nach dem Beſtand des Gocialiſtengeſetzes 


überhaupt — ich bin der Anſicht, daß es nichis Ghid- 


ſicheres giebt, als dieſes Bejeh — fo if auch die 
gegenwärtige dringend, ob man den Pelagerungs⸗ 
uſtand allgemein machen will. Der Bericht der 
ächſiſchen Regierung fogt über ihre Wirkungen der 
neuen Socialgeſege, daß fih „Spuren einer nicht un. 
günſtigen Wirkung berſeſhen bereits zu zeigen feinen“, 
Eine größere Galire auf die Behauplung von der de⸗ 
ruhigenben Wirkung der ſocialreformatoriſchen Beiche, 
als in dieſen Morien liegt, hann ich mir nia denken. 
Für mich und meine Freunde ift abſolut keine genügende 
Rechtfertigung auf irgend einem der hier infrage 
kommenden Gebiete in der Denkichrift gegeben worden. 

Abg. Hartmann (conſ.): Der Abg. Frohme hat die 
alte Fabel vorgetragen, daß die landwirthſchaftlichen 
Zölle lediglich beſchloſſen ſeien zum Geſchenk für die 
Groß grundbeſitzer. Jd bin nicht Sroßgrundbeſttzer⸗ 
baue keinen Roggen, muß die iheueren Lebensmittel 
auch bezahlen, habe aber für die Kormölſe geſtimmt, 
weil fie ein Segen für die Landwirihſchaft find, Kus 
der Lanbiwirthichait ſchöpft der Staat immer neue Krafts 


vorbel. Deshalb ift das, was wir für die Lonbwirth- 
ſchaft gethan haben, eine Maßregel für das ganze Canb 
geweſen (Sehr wahr! rechts), aber nicht allein für die 
Großgrundbeſitzer. Mit ſolchen Ausführungen mag 
Hr. Frohme allerdings auf feine Anhänger wirken, das 
Vaterland ift ihnen ja Wurſcht. (Unruhe del den 
Socialdemokraten.) Was würden aber die Secial⸗ 


demokraten fager, wenn unſere Landwirihe verzweifeln, 


die Hecker der Väter brach liegen laſſen, die Millionen 
Ade e Arbeiter in die Städte flashen und 
in die Wer 

dieſe Millionen von Arbeitern bie Löhne herabdrücken! 


Abg. Ginger: Fr. Hartmann möge einmal die Arbeiter N 


feines Wahlkreiſes fragen, ob fie auch jo wie er über 


die Getreibezölle denken. Und wenn er es als eine 


geht fie zu Grunde, fo ift es auch mit der Nalion 3 


Hätten eindringen würden? Wie würden 


ganz außerordentliche Sache anſteht, daß einmal ein 
Soctaldemohrat geſagt hat, dem Dolke fei es gleich, 


von wem es regiert werde, ſo frage ich ihn: wo war 
denn bei den Freunden des Goclaliftengefeßes, bei den 
Nationalliberalen, die Pietät vor angeflammien Fürſten⸗ 
häuſern bei der Annexion von 18687 Die Ausführungen 
des preußiſchen Miniſters haben mich unbeiriedigt ge- 
laffen; gerade das ſchroſſe und herausfordernde Be- 
nehmen der Berliner Polizei hat jene Scene her bei⸗ 
geführt, bie ber Miniſter ſeſbit als turbulent bezeichnet. 
Auch auf dem Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung 
läßt ſich für die Arbeiter mehr thun, und dieſe Beftre- 
bungen der Arbeiter in geſetzmäßlger Form macht man auf 


Grund des Sycialiſtengeſetzes unmöglich. Dieſen Norwurf 
habe ich erhoben und Miniſter Herrfurth hat ihn nicht 
zu widerlegen vermocht. Herr Herrfurth macht es 


jenem Flugblatt zum Vorwurf, daß es ſagt, die 


Colonialpolſtik zügte nur Ghlaven. Ja, da feallt es 


aus dem Walde heraus, wie es hineinſchallt. Oder 


iſt denn nicht etwa in Oſtpreußen zur Beſeitigung des 
Arbeitermangels der Kullimpert ernſtlich erwogen? 
Und bedient ſich nicht ein Mitglied bieſes Hauſes, Herr 
Woermann, auf feinen Schiffen der Kulis? — Einen 
Mann wie Ihring-Mahloch ſchüttelt man nicht fe von 
den Rochihöhen. Wir werden dem Minister niht den 
den Mann von der Bilsfläche ver- 
ſchwinden zu laffen, Wenn Sie mit dem Gyſtem nicht 
brechen, werden Sie die Lockſpißelei nicht los. Trog 


Gefallen thun, 


des Puttkamer'ſchen Erlaſſes haben die Polizeibireckoren 
Krüger und v. Hake. mit den agents provecateurs 


Schröder und Haupt in Verbindung gestanden. Hake 


halte mit dem als agent provocateur bezahlten ehe- 


maligen baleriſchen Lieutenant Trautner eine Zuſammen⸗ 


kunft, Nach dieler Zuſammenkunft find Zraufner 500 MR. 
bezahlt worden, um ſich mit dem „Rebell“, dem 


extremſten Anarchiſtenorgan in Verbindung ju 4 
en. | 


Dies kann ber Miniſter nicht in Abrede fie 
behaupte nicht, daß er fih blejer agents provocateurs 
wiſſenklich bedient, aber ich behaupte, fah dieſes 


Syſtem mit Nothwendigkeit agents provocateurs züchten 
muß. Gerade durch das Abſchneiben des geſehlichen 


Weges düngen Sie die Agitation ins Geheime Hin- 
ee Hr. Barth hat ganz recht, daß das 
geſe 
kratie, Sie tragen die Verantwortung ganz allein. 
Abg. Frshme: Der Abg. Hartmann hat das ſtäbliſche 
Proletariat in Begenfa zu dem ländlichen bringen 
wollen. Meine Partei nimmt ſich der ländlichen 


Arbeiter mit derſeiben Energie an, wie der ſtädtiſchen 


induftriellen. Gerade die ländlichen Arbeiter in den Be- 


pim, auf welche die Herren Conſervaliven ſich Rühen, | 


n Oſt- und Weſtpreußen, Poſen und Pommern, find trotz 
des ſogenannten Gegens der Kornzölls überaus ungünſtig 


geftell und werden zur Auswanderung gezwungen. die 


erren haben kein Recht, fidh als Vertreter der länblichen 
evölkerung hier aufjufpielen. 


Verräther declarirt wird. So Ñ 


Sie find Patrioten, wo ihe materielles 
da hört auch Ihr Patriotismus auf. 

flog. Hartmann: Der Vorredner ſpricht von den 
öſtlichen Provinzen, augenſcheinlich ohne die Derhätl- 
niſſe dort auch nur im geringsten zu kennen. Bie 
Herren GSoclaldemokraken feinen fih im Kugenbliche 
mit uns in einen Weliſtreit einlaffen zu wollen, wer 
fein Vaterland lieder hat. (Abg. Bebel: Fällt uns 
garnicht ein! Große Heiterkeit.) 

Damit . die Discuſſion. der Peäſident et- 

durch die Vorlegung der Darlegungen den 

geſetzlichen Borſchriſten Genüge geleiſtet if. 

Näckhſte Sitzung: Dieußſag. 


ocialifien- 
das ſchlechteſte Mittel if} gegen die Socialdemo⸗ 


Die Herren Yarimank | 
und Genoſſen ſcheinen den Patriotismus in Erbpacht 
genommen zu haben. Es if ja nicht wunderbar, daß, 
wer nicht in ihr Korn ſiößt, als Baterlandsfeind und 
al man es mit den 
Ultramontanen gemacht. mit den a e und 
mit uns. 

Intereſſe in Frage kommi; wo der Gelbſack aufhört, 


 Deuiihlend. 2 
L. Berlin, 4 Novbr. Mit Rücfiht auf die 


bevorſtehenden Neuwahlen zum Reichstage iſt 


daran zu erinnern, daß nach einem Erkenntniß 


des Oberverwaltungsgerichts vom 4. Februar 
dieſes Jahres Gak- und Schankwirihe zur 
gewerbsmäßigen Veranſtaltung von A ene 
einer 
olizeilichen Erlaubniß nicht mehr bedürfen 
ER iu 159 0 u í Vorſteher Steffens und Stadtrath Kosmack be- 
ſtehende Deputation erfolgen. Kerr v. Winter 
weilt ſchon ſeit Ende voriger Woche in amtlichen ballen in ot i en des Robert Bach; abzu- 
i el-Direction. 

Mitglieder der Deputation haben fih nun eden- | 8 aop e DTe n 


inprumental-mufikelijmes Vorträgen 


und dah diesbezügliche polhellihe Berordnungen 
ungiliig find. 


brohungen der Verweigerung der poltzeilichen 
Genehmigung von der Hergabe ihrer Räumlich⸗ 


keiten zu polltiſchen Zwecken adzuſchrecken, ihre 


Wirkung einbüßen. 


* Ein bestie - frei tag] der 
[Siu ee Parsiinal Pe i Folge der ſteigenden Ausfuhr Inländifher Kohle 


Provinz Hannover, bes Freiſtaates Bremen und 


des Großherzogthums Oldenburg findet Sonntag, 


den 8. Dezemder, in Oldenburg ſtatt. 


* [Die Budgel-Con ute (Dienſtag) 
[Die Budget- ae neee den bekanntlich ſehr unzuverläſſigen polniſchen 


ihre Arbeiten beginnen und gedenkt dieſelben — 
wie die „Nat. - Ib. Corr.“ ankündigt — fo reid 


zu fördern, daß das Plenum unmittelbar nach 


Erledigung der nicht in die Commiſſion verwieſe⸗ 


nen Elatetheile in zweiter Leſung neuen Stoff 


aus der Budget- Commiſſion vorfinden wird. 
Referenten in der Budget- Commiſſion find für 


die Poft- und Telegraphen Berwaltung Abg. 
Lingens (Centrum) und Bürklin (nationallib.), | 
für Marine Kog. Kalle (nalonallib.), v. Frege 
{con?.), für das Reichsheer Graf v. Saldern (conf.), | 
für die allgemeine Finanzverwaltung Freiherr 


v. Huene (Centrum). 


[Die Bimetallißer des Reichstags! follen der 


„Köln. 31g.“ zufolge eniſchloſſen fein, bei Be- 
rathung des Bankgeſetzes den Antrag auf Ber- 


ſtaatlichung der Reichsbank einzubringen. an die 
liege und, falls die Schichau'ſche Werft u Stande 
komme, fich der nach Legan hinziehende Theil des 


Annahme dieſes Antrages werden die Herren 
Bimetallißſen wohl ſelbſt nicht glauben. 


* [der Afrikareiſende Dr. Ahlers] if mit 
dem Reichscommiſſar Kauptmann Wißmann nach 
Zanzibar zurückgekehrt. Nach dem letzten Berichte 
iſt die Karawanenſtraße zwiſchen Mpwapwa und 


Bagamoyo abſolut ſicher; in Npwaymwa ift eine 


Bejagung von 100 Mann zurückgelaſſen worden. 


„IServilismus! Folgender klaſſiſche für die Gartens in Danzig in Unterbanblungen getreten fei, doch 
feien bis jetzt Schritte zur Verwirklichung dieſer Idee 


Abend in öffentlicher Verſammlung des Fiſcherei⸗ 


Träger eines ungemeſſenen Perſonencultus Hom- i 


charakteriſtiſche Erguß findet ſich in der Berliner 


„Staaf.-Corr.“, welche fih von Ihrem Mitarbeiter 


in Athen. vom 27. Oktober ſchreiden läßt: 
Graf Bismarck machte beim Einzuge zuerſt einen 
wahrhaft furchtbaren Eindruck. Er i 
und man möchte fagen hart darein und bewegte fih fo 
langſam und abgemeſſen, daß die Menge ſcheu zurück 
wich. Als er ſich aber ſpäter bei der Trauung wieder 
Banz nahm doch die Ehrfurcht vor der Macht dleſes 
annes den erſten Platz in der Anerkennung der 
Menge ein und man machte die Bemerkung, daß der 
gewaltige Diplomat und Sohn des eifernen Fürſten 
doch auch gewinnend lächeln und freundlich ſein könne. 
Dies trug ihm denn auch auf der Fahrt beim Hodh- 


zeitszuge ungetheilte und nur ihm allein angehörenbe 


Jubelrufe der Menge ein. 


So Schwarz auf weiß zu leſen in der gouverne⸗ 


mentalen „Staat. -Corr.“. Man wird allerdings 
dabei ſich zu erinnern haben, daß es in Riben 
ſelbſt im Oktober ſehr — heiß iſt. 

Karlszuhe, 3. Novbr. 
von Baden ift heute aus Baden-Baden zurückge- 
kehrt, um das Commando des 5. badiſchen In⸗ 


fanterie-Regiments Nr. 113 wieder zu üderneh⸗ 


men. Die wiederholt ftattgefundenen ärzilichen 


Unterſuchungen haben ergeben, daß der Erbgroß- | 


herzog völlig wieder hergeſtellt und feine Befund- 
heit durch den langen Aufenthalt in Badenweiler 
ganz gekräfitgt morden ift. i 

Baden-Baden, . Nov. Die Kaiſerin Auguſta 
iſt Base Nachmittag 2½ Uhr nach Koblenz ab- 
gereiſt. 


Mürzburg 8 Nov. Der als Archäologe und 
Philologe bekannte Geheimrath v. Ulrichs, eche- | 


mals Mitglied des Erfurter Parlaments, ift geſtern 
Abend an einem Schlaganfall geßſorben. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, . Novbr. 


Arco an. W. T.) 
Frankreich. 

Dar is, 4. Nopbr. Der Autonomift Royſſelle 
ift zum Präſidenten des hiefigen Municipalraißzs 
gewählt worden. 

Die „Nation“ erklärt die Gerüchte für unbe⸗ 
gründet, wonach der 


talen. 
Nam, 3. Novbr. dem Bapfie Ht wegen des 


ungünſtigen Wetters und mit Kückſicht auf den 


bevorfiehenben Empfang verſchiedener Bilgersüge 
von Dr. Ceccarelll Schonung ie Don 


es hai berielde deshalb am Allerheiligentage 
feine Sernächer nicht verlaſſen, auch niemandem von 


feinem Zofe die Communion erthellt. (W. T.) 


„Nom, 3. Nov. Der Miniſterraig hat die Ge- | 
öffanng der Pavlamentsſeſſon auf den 25. No- 
vember feitgefeht und das Präſidium ſowie das 
geſamumte Bureau des Senates bestätigt. (W. T.) 


Serbien, 

Coke 3. Nopbr. Die Sokresje wählte den 
Candidaten der Regierung, Slankow, mit 161 
Stimmen zum Präfldenten, 
Stollow erhielt 74 Summen. 


A 6. Novbr.: N. 5 
G f fl M ls. Danzig, 5. Nov. Dr 5.13 


Welteransſichten är Mitwoch, 8. NRebember, 
auf Grund der Berichte der ßeutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöstliche Deutſchland: 

Redlig, trübe, bewölkt, naßkalt; 
haft windig. 

Für Vonnerſtag 7. Navember: 

Nebel, farh wolkig, bedeckt mit Niederschlägen, 
nakali; lebhaft windig. Bölge, lebhafte bis 
ſtarke und ſtürmiſche Winde in den Küſten 
gebieten. — Sturmwarnung. Stellenweiſe 
Benitlerregen mit Kagelſchauer. 
ur Freitag, 8. November: 

bedeckt und trübe mit Regen; 
etwas wärmer. 


- Moikig, 


ſehr 
windig, 0 


Stellenweiſe Gewitter⸗ 


regen mit Hagel. Stürmiſche, böige Winde in 


den Küftengegenden. Stuemwarnung. Im Güden 


Angeſichts dieſes Erkenniniſſes 
werden alle Verſuche, die Gaſtwirthe durch An⸗ 


ah ſo ſtreng, kalt 


Erzherzog Albrecht tritt am 
6. November die Rückreiſe von Madrid nach 


3 Mavineminißer daran 
dächte, in Folge von Meinungsverſchiedenheiten 
mit feinen Collegen über die Tongzing beireffen- } 
den Fragen ſeine Entlaſſung zu nehmen. (W. T.) 


p 175 i 
Der Begencandibat | volfie Vertrauen feiner Arbeitgeber, 


ſelben erfahren halten, daß er verſchledene Stüche Zeug 
entwendet und feiner Braut geſchenkt habe, 
Ber n entlaſſen, ſondern nur eimas ſchärfer 
controlirt. 


egen; leb⸗ 

zügen verarbeitet und dann verſetzt, oder aber die 
Schneider verſeen auch das Zeug in unverarbeiteſem 
Zuftande bei verſchiedenen Pfandleihern und lieferten j 
einen Theil des erhaltenen Geldes an Bönky ab. Die 
ſofort angeſtellten Recherchen beftätigten die Wahrheit 
der von dem zweiten Zuſchneider gemachten Angaben 
und führten ſchließlich zur Ertzebung der heutigen An- | 


in der Sandgrube angeordnet wurbe. 
* Unterſchlagung ] Vor einigen Wochen erhielt der 
Schneidergeſelle Anton St. von dem Kaufmann F. die 


1 


ſtrichweiſe Reif dei nächtlicher Aufnlarung. zm 


Oſten ſtrichweiſe Regen mit Schnee gemiſcht. 
Sir Sonnabend, 9. November: 
Wolkig, trübe, Regen; ledhaft windig; ziemlich 
milde, zeiiweiſe Kufklarung. Stellenweiſe Oe- 
witterregen. Bölge, ſtarke bis ſtürmiſche Winde 
in den Küſtengegenden. Sturmwarnung. Im 
Süden ſtrichweſſe Reif bei nächtlicher Kufklarung. 


H 


ſcheinlienſte dürfte nach den vorliegenden Anzeichen eine 


ſtand der Maſchine vorgenommen werden. Die be- 
Der Erbgroßherzog 


nunmehr am nächſten Freitag, 8 Uhr Abends, ; 
* [3mweigverein Des Berbandes deutſcher Handlungs- 

gehilfen.] In einer geftern Abend im Kaiſerhof ſtatt⸗ 

gefundenen, ziemlich zahlreich beſuchten Kaupt-Ver⸗ 


St. ließ fie 


* IEhrenbürgerbrief.] Bekanntlich haben 
Magiſtrat und Giadiverorbneten - Berfammlung } 
bald nach dem Ausſcheiden des Herrn Dber- j 
Präſidenten v. Ernſthauſen aus feinem hieſigen 


Amt beſchloſſen, denſelben zum Ehrenbürger der 
Stat Danzig zu ernennen. el 
des künſtieriſch ausgeitatielen Ehrenbürgerbriefes 


oll nunmehr in Berlin durch eine aus den zerren ; 
l mn a 2 : filberne Remontoleuhr mit Goldrand Nr. 53874, 1 | 


eiſerner Ofen. — Verloren: 1 Brieftafche mit Papieren, 


Oberbürgermeiſter v. Winter, Stabiverordneien- 


Angelegenheiten in Berlin und bie beiden anderen 


falls dorthin begeben. 


* [Die Bofſchaft hör' ich eic] Das Warſchauer 
Finanzblatt „Gazeta Loſowan“ meldet, daß in 


in Rußland die Aufhebung des Eiufuhrzolles 
auf ausländiſche Kohle bevorſtehe. 


Blättern nicht viei zu geben. 


* Verhandlung über den neuen Central- Bahnhof. 
In der geſtern Abend abgehsltenen Verſammlung des 
err Pr. Lehmann einen Vortrag 
über die Lage des zukünftigen Central-Perſonen-Bahn- 


Bürgervereins hielt 


hofes in Danzig. Der Redner erläuterte die ihm bis 
jetzt bekannt gewordenen Projecte, deren eins, von 


die Stelle bringen will, wo heute der Hohethor-Bahn⸗ 
hof flieht, während nad) dem anderen, von Herrn Bau- 
rath Licht entworfenen, der neue Bahnhof links vom 
Kohenthor, in der Nähe von Petershagen erbaut mer- 
den foll. Ein drittes Project, nach welchem der Cen- 
tral-Perſonenbahnhof nach der Speicherinſel kommen 
ſoll, hält der Vortragende für ausschtslos. Wenn auch das 
erſte Project der Stadt die meiſtengoſten verurſachen würde, 
ſo erſcheine es doch als das beſte, da der Bahnhof in 
der Nähe der beiebteſten Verkehrsſtraßen der Stadt 


Stadtgebietes ſtark entwickeln werde. In der fid an 


den Dortrag knüpfenden Discuffisn erklärte Herr 


Schulz, er wiſſe aus ſicherer Quelle, daß das zweite 
Project vom Miniſterkum ber öffentlichen Arbeiten 


Herr Dr. Lehmann noch mit, daß ein auswärkiger 
Thierzüchter wegen der Gründung eines zoskegiſcen 


noch nicht gethan worden. 


Vorberathung noch nicht hinausgekommen, fo daß fih 
über die Aus ſichten für den einen oder anderen Dor- 
ſchlag zur Zeit noch nichts fagen läßt. Das Wahr- 


von den bisherigen Plänen weſentlich abwelszende 
öſung des Problems fein, D. Red. 

Schützengilde] Geſtern Abend hielt die hieſtge 
Schützen- Brüder ſchaft eine Generalverſammlung ab, in 
weicher über verſchiedene innere Vereins angelegenheiten 
verhandelt und beſchloſſen wurde, das Martinifeſt am 
20. November zu feiern. — Bei dieſer Gelegenheit ift 
noch über das geſtern erwähnte Berſagen der elek- 
triſchen Beleuchtung am Gtiftungsfeft des kaufmänniſchen 
Vereins zu bemerken, daß das Verſagen nicht auf 


dieſe Arbeit kann gegenwärtig nur bei gänzlichem till- 


geandert Vorrichtung wird übrigens bereits bahin ab- 
geändert, 
Ganges der Maſchine ausgeführt werden kann. 

* Innungs-Kusſchußz. ] In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung ber Geſellen-Vertreter wurden, nachdem eine Gr- 
gänzungswahl vorgenommen worden, die Anmeldeliſten 
für bie Geſellen-Fortbildungsſchule entgegengensmmen. 


angemeldet, indeß, wurde aus weileren 5 Gewerk- 
ſchaften eine Stundung der Anmeldung bis zum nächſten 
Donnerſtag nachgeſucht, fo daß vorausfigtiih noch 
20 Schüler hinzutreten wer den. Der Unterricht beginnt 


ſammlung wurde die Verlegung der Monats Sitzungen 


auf den erſten Donnerſtag im Monat beſchloſſen. Der 


Verein ift inzwiſchen auf 70 Mitglieder angewachſen. 
* Unfall.] Der Kutſcher Franz Sz. aus Langſuhr 


grube gefchafft, woſelbſt feine Aufnahme erfolgte. 


am Kopfe erlitt. Der Verletzte begab fih nad; dem 
Lazareih am Olivaer Thor, woſelbſt ihm ein Verband 
angelegt und dann ſeine Ueberführung nach dem Lazareth 


zugeſchnütenen Stoffe zu Ueberröcken zur Fertigſtellung. 
dieſelbe verlaſſen hatte. 


häuſern verſetzt. 


und Unterſchlagung ſtanden ber Zuſchneider Carl Bönkn, 


| rateur Carl Gräske heute vor der Strafkammer. 
Bönky war bei der Firma Lichtenfeld und Cohn mit 


einem Wochengehalt von 37,50 DIR. als Zuſchneider 
angeſtellt und genoß wegen feiner Brauchbarkeit das 
Geibit als die⸗ 


Da erhielten die Inhaber der Firma 


von ihrem zweiten Zuſchneider 
aus- 
händige, als in den Arbeits büchern vermerht werde 


Dieſe nicht gebuchten Stoffe würden entweder zu Mn- 


klage. Bönky behauptete, die Scmelder hätten die 
Sachen ahne fein Wiſſen verſet, auch habe er von 
ihnen nichts abbekommen. ie Schneider ſchoben 
dagegen die ganze Schuld auf Bönky und wollen nur 
in feinem Auftrage gehandelt haben. Namentlich be- 
hauptele Frau Pommer, welche nur in wel Fällen Sachen 
verjet hatte, fie fei hierzu von Bönkn förmiich gezwungen 
worden, indem er mit Entziehung der Arbeit gebroht 
habe. Sräshe hat von Bartels in mehreren Fällen 
die Pfandſcheine angekauft, die Waaren eingelöſt und 
wieder verkauft, und die Anklage erblickte hierin den 
Thalbeſtand der Hehlerei. der Berichtshof war jedoch 
anderer Meinung und ſprach Gräske frei. Bönky er- 
hielt wegen Diebſtahls 1 Jahr Sefängniß, die anderen 
Angeklagten wurden wegen Hehlerei verurtheilt und 
zwar Bartels zu 3 Monaten, Jorkomski zu 2 Monaten 
und die Pommer zu einer Woche Gefängniß. — Zwei 


Die Ueberreichung 


Irttereſſenten 
werden gut thun, auf derartige Meldungen in 


der Eiſenbahn⸗ Verwaltung ausgehend, den Bahnhof an 


bereits angenommen ſei, doch fand dieſe Nachricht von 
verſchiedenen Seiten Widerſpruch. Zum Schluſſe theilte | 


Nach unferen. Informationen find die bisherigen 
Bahnhofsprojecte über das Giadium der allererſten 


einem Fehler in den Anlagen beruht kat. Es müſſen 
alle 5 Stunden die Lager friſch geſchmiert werden und 


bah das Schmieren während des vollen 


wurde geſtern, als er einen mit eichenen Schwellen be- | 
| ladenen Wagen fuhr, von einer Schwelle, welche ins 
Rutiſchen gerathen war, derartig auf den linken Unter- 
ſchenkel befallen, daß er einen Bruch deſſelben erlitt. 
Der Verunglückte wurde nach dem Lazareth in der Gand- f 


ISchiägerei.] Der Arbeiter Adolf B. aus Neuſcholt⸗ 
land gerieih geſtern Abend in einem Kruge in Legan f 
mit 5 Männern in Streit, welche ihn niederworfen und Weiz 
derartig bearbeiteten, daß er bedeutende Zuetſchwunden 


i an nicht mehr ſehen und in feiner $ 
[Wohnung war derſelbe auch nicht aufzufinden, da er 
Geſtern wurde St. ermittelt 
und verhaftet. Die Ueberröcke hat derſelbe nach ſeiner 
Angabe fertig geſtellt und dann in verſchiebenen Pfand⸗ 


* [Sirafkammer-⸗Derhandlung.] Wegen Diebſtahls 


die Schneider Carl Jorkowski, Auguft Bartel, die 
Schneiderwültwe Ida Pommer und ber frühere Refiau- 


wurde 


f die Mittheilung. 
daß Dönky den Schneidern mehr Stoffe 


andere Marineoffiziere und die bei dem 


für die öſterreichlſche Marine den Bau eines Autfo 


Miniſter Kal uon ift heute früh, von Friedrichsruh 


[Es waren aus 7 Gewerkſchaflen 41 Geſellen zur Schule à 


z andere Anklageſachen, und zwar gegen einen hieſigen 


| Qualitäten. Nachdem wir im Stadttheater feinen hom- 


11 158 i Br., 137% A Gb., kranſtt 108_M Br., 

län 

Bein, 106 „ iranfit 1 : 

| andi 11% 190 48, 
Gerſte iji NEN grohe 1105 4 103 01 


Zahnarzt wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit und 
gegen den Gefangenenaufſeher S. wegen Begünſtigung 
der bereits geſchülderten Flucht des Seefahrers Fuchs 


mußten vertagt werden. er To. „ Kafer ohne Handel. ebien ruf. zum 
[Polizeibericht vom 5. November.] Verhaſtet: 1 „Trani grüne 14 JUL per Lo, bezahlt. — Mais ruſſiſcher 
Junge wegen Diebſtahls, 1 Schneider, 1 Bäder wegen aum Tranſit $ ver Tonne gehandel 


Unterſchlagung, 1 Sattler wegen groben Unfugs, 8 
Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Dirnen. — Geftohlen: Eine 


Tonne gehandelt, — 
1 Pince-nez; abzugeben auf der Polizei-Direction. — ; rer 50 Sil 


Gefunden: 2 Schlüſſel, 1 Reiſetaſche mit Inhalt ſtehen 


Am 18. und i . 


Pr. Stargard, 4 November. 

25. November finden hier die Erfah- bezw. Ergänzungs⸗ Stettin, l BE dee a: 
wahlen für die Giadtverordneten-Derfammlung ſtatt. EA 178180 do per Nopbr. ez. 180,5 , ver Koril⸗ 
Es werden an beiden Tagen pufammen 9 Gtadtverort. | Mai 186,50, be per Maß Junt 181,50, Posen felter, 
nete gewählt. der Wahloorſtand befleht aus dem ges 189 163, bo, ver Nov Dez. 160.50, do. per Kyril- 
commiſſariſchen Bürgermeifler Magnus als Vorſitzenden, Mal 164,00, do. ner Mai. Juni 184.50. Bomm., Safer 
1 anreiter Kendler und Rentier J. Kretſchmer toco 14646 Rühm bent 18115 Novemba 1 455 

als Beiſitzer. i er 2 i 45 
Marienburg, 5. November. Am Sonnabend wurden ohne Fan mit 50 AA Conner a ien, AR er 

A Fonſumfteuer 31,30, PeT N 

| vom Schloßſiscus abermals drei zur Freilegung des | euer 30 . ovbr.-Derbr, mit 70 M Conſumſtesier 
} ee Känſer behufs LT nae i 30,20, der Fori Mai ee docp ff 180 s 0 $ 

a 3. 5 17— 5 
Elbing, J. Novbr: Heute Nachmittag fand auf der Posember-Deember 1078. Mat 1805, 190 ver eier 
Schichau'ſchen Werft der Stapellauf des fünfzigſten Mia Jun Paner Rogge 1. 4060 160-170 , feiner 
für die beutihe Marine gebauten Torpebobootes in | Inland, 168 6% n ab Bahn, per Verden. 18 wa. 
feierlicher Weiſe fait, Außer den Spitzen der hieſigen 185 ½ 186 , per fyril-Mat 169106 5 al- 
königlichen und ſtädtiſchen Behörden nahmen an dem 68 afer loco 156 M, Dfi- 


Akte als Güfte Theil: als Vertreter des Reichgamts 


der Marine die Geh. Räthe Brix und Burlt, der Dber- märkliher 10 „A, Iteiticher 163—163 , 
werftdirector, Capitän 2 Gchulze. Danni. mehrere I 8 a Buy uiliſcber 158169 JM 


Bau be- 


zer Dez-Jan. 188½.—1 
theiligten Ingenieure und Beamten. Oberbürger⸗ per if en 187188 l. ver Mal- Juni — . 
meiſter Edit vollzog die Taufe und gab dem] — Meis loco 1237130 , wer Rovde, 952 ber Apen 
| Bost die Bezeichnung „8 50% außer diefer per Ronbr -Der 1221/4123 bez. und ony aper . 
Bezeichnung trug das Boot am Bug einen aufrecht⸗ N M 620 . hen Del 18 M. — 


fiehenden Kranz nebſt Schleife, welcher die aus 
bunten Blumen hergeſtellte Zahl „50“ einſchloß. | 
Dem Taufahkt folgte ein Feſtmahl von ca. 50 Gedeckhen. — 
Wie die „Elb. 31g.“ hört, hat die Schichau'ſche Werft 


g 16 
10 . 10 55 Kartofelſtärne loco 16,50 M, wer Nov.-Der. 


— Erben loco Fuſterwagre l 
= — i Ar. G 22 20% N. Nr. 
Weiten mehl Nr 1 l, FNr. 0 


in Auftrag erhalten, der die bedeutende Länge von 85 


Meter und einen Tiefgang von etwa 7¾ Meter haben an. A m PBelroleum 
wirb. Es wird dies das größte Schiff fein, das bisher Der 2 A — Mabel 104 ohne Faß € Der 
überhaupt auf der Werft gebaut ift | Noobr 678.68 1 , ver Novbr Deibr 65,865 Mi, 


Januar 633 AR, per Ap 
per D. danua Do ungerfteuert (85, 40 BEB AR 
ee 9 408. . per Apeil- Mai 
achr.-Deie 31040, p April. 
32 1319 AR per Mat- Juni 324—322 Al — Gier 
Der Gchoch 3, J 


it 
Magdeburg, U, November. Zucker bericht Kornincker 
sch 92 „80, Ko 


Königsberg, 5. Novbr. Herr Anton Schott tft 
nicht nur ein vorzüglicher Heldentenor und Lieber- j 
fänger, ſondern auch ein tüchtiger Landwirth und 
8 8 55 Gegenwärtig gaflirt er hier in beiden 


poeliſchen Gralsritter bewundert, wird er uns heute 


Vereins die Züchtung des — amerlkaniſchen Schwarz- 


y . f ERU E m 
barſchen demonſtriren. Faß 25,50. Sell, en J. Produel Zranitto f. u. 


Tel * Herner 14 10 Pes 12 17% ber PLAS Bts apra 
Telegramme der Danziger Zeitung. Ed. per Mär-apeli 12,112 Br. Felts > 


i 5 $ DAA 8 i 
‚Berlin, Nov. (W. T.) Der öfterreihiihe plehnendorfer Canalliſte. 
g. November. 
olztransvorte. 


kommend, hier eingetroffen. Er machte geſtern $ 
f h geirofl Me ger Giromab: 1 Zt eich. Blancons, "hiefern Kant onr 


ſowie an den beiben vorhergegangenen Tagen | Selizien 3apuhr, Reich Müller, Arahauer Sand, Rüctori. 
mit dem Reichskanzler vor dem diner bis zum abe en eihene Banane, Biet, Kantholz, Galizten- 
Eintritt der Dunkelheit, trotz des ſchlechten Welters, Ia Frajt Gieeners, Galisien Werner, Gorske, Müller, 


mehrſtündige Spazierfahrten im Gachſenwalde. Dornbusch. 
i — — 


TR Horwitz, Friedmann Menn, Pollackswinkel. 
= 1 zZ i Rundboß, eich. Schwellen, kiefern 
Börfen Depeſchen der Dam. Zeltung. aaner merenn Barchan. Muraſteen, Albrecht, Albrechts 
Berlin, 5. November. Finne und Kirrhaken. 
155 Om. v. 4 dre. f. 4. 3 Traflen keferne Mauerlatien, Rundholz, Rußland- 
Wehen. gelb | 2, Orieni-Ant| 83,20 65,20 Holloditz, Figelkow. Münz, Nirrhaken. 
os. Debr. . 183,20 182,0 JT ruf, And 80 93.10) 33,20 
> 3 8 191.00 180,09 e 15 15170 Thorner Weichſel⸗Rapport. 
e | Thorn, M November, Waleritanh plus 172 Meter, 
Speil Mal . 187.20 188.00 Disc. Comm. 29.3000 On AT 
er. | Zeulſch Bi | 173,40 173.40 von Damia nach Wloclawek: Engelhardt, Schlepp. 
200 | aurs Atte 170.69 170,95 demofer, Ick. — Beilin, 1 Kahn. Ich, 28 Kar. Talg. 
e .. Gumam. — Smidt 1 Sohn Jk, 23331 
Rub i , Roten 818.88 213,35 Ker. Gumad und biverfe Stückgüter für Shorn, — Witt. 
November. .| 88,90, 68.19) Taride kure |2120 21285 | 1 Kahn, Et] Ker. Jute. i 
Steril-Diei. .| 63,20, 62,0 genden hurt 257 20,575 on atharinenberg nach Thorn: Pretzlaff, 1 Kahn, 
Jon Deibr. 20,20 31.20 onben lang | 2O21 20,22 | Gikan, 57 Rm. Brennhol, — Kahn, 1 Kahn, Gikan, 
April Diet | 180 99) Ban e | 1000, 7000 | 72 Rm. Brennhoh. San: 
| 32 Reichsant | 107,20 197,60] Danı Frist | Mahai, 4 Traften, Braff, Tarnogora, Dang 
emol 98. ©1102,90| bank. . e |. | 657 Blancons, 5066 Mauerlatten, 677 Sleeper, 529 Taßdb. 
Eonteis .| 108.20) 108,7519, Deimähle | 151,00 m Schapira, 1 Trat, Edelsburg, Kazimlert, Thorn, 
1 bo, 168,40 03.50 bo. ien 880 135,50 | 13 St. Areumol, 397 Rundhiefern, ½ Dauertatten. 
‚BER werpr Mas kat 119,50 119,50 | Fr. Ahna, 1 Kahn, Wieniawski. Plock. Danzig, 
, «|100 nen de, e, 6630, 6050 | gie, War Meigen: 
11 dl 90 8 / egen, 9978 3510 | 88 dier beten in, Breamann, Blod, Tonia, 
i 9 . 97 10) een n 102,501 102,50 |  Ghosnomski, 2 Traften, Mühlſtein, Warſchau, Thorn, 
ing. M Gbr. 10) ETOO, e 82 800 83.60 1200 Rundkiefern, ' 


Hährenſtrauch, 1 Kahn, Nower, Winiamehi, Plot und 


Wien, 5. November. (W. T.) Die öſterreichiſch-⸗ Wioclawe nach Danzig, 180 769 Kgr. Weizen, 60735 


JJV ee Kahn, Lewinskl. Wloclawek, Danis, 
Lombardzinsfuß auf 6 Procent. 107 100 Sgr. Weizen. ; 
: Pr; Rochlitz, 1 Kahn, do, do,, do., 108 362 Kgr. Weizen. 
Danziger Börje. A taten: t Wahl, Tarnobrieg, Danis. 252 
Emiliche Notirungen am 5, Novemb Si, 1 Traften, Berl. Holzcomtoir, Rokliniega, Danzig, 


i 


fengli w. weiß 155 12% . 116 pig Meteorsiogiige Degeſche vom 5. November 
4 7 ti 1 — ei è 122 un 5 A FR S D e 7 > + 
a e ee een eee hr. 

vo 5 11 Is Be Fes, (Telegraphiſche Depeſche der „Dang 318. 


Ssromär, 1-133% 121-161 Br i 
Reaulierungspreis bunt lieferber 1 b 128d 1% M, 


um freien Verkehr 128 b. 


3 BASNE: 
Welter. | Geis 


17 
VVVVVVVVVVVVTE gem Fe TI 
Gi 6 1 2 N 2 er ro T 
Br. 133 M GD., per Dezan traniit 134 | Ankneiimore oee | 404 e 3 
., 13% M 6o per Avril Mal zum freien | Tpriſttanſuns . . 782 © 2 Pro 7 
Derhehr 184 A 6D. de, tranti 13912 MR ber, | anukinnlund + so Sew eben g| 
per Juni-Juli tranfit 1521/2 AN Br, 142 HN Gd. Sion 75 N 462 GN 2 bebe 8 
Noggen locs feft, ver Tonne son i ier | aranda . 161 S 2 Regen 3 | 
egulirungsoreis 1309 Tielerbar Inlünsliiter 187 AR, | e de 769 GGO 1 | Nebel 2 
unterpoln. 106 Mobr. in. it | Dosban : GO eden ! 1i 
Auf Lieferung vor Novbr, inland, 153% AA Gb, tiranit | —— er e 58 CE A Regen | 101 5: 
103 M Gd, Per Aoobr.-Derbr, inland. 1% u | Cork, Mucensiomn | T5E 1 2 egen | 10 
Gb., tranfit 102 W „ ger Apri- Wal inlend. Tberbours = W 2 w 79200 9 
kann 18 80 187% A G., do. tranfit 108 U Br., a 1 780 Tem 2 bas deb. 8 
Der ge ver omn: em 100% Kar große LLW 140 „ I RAMBUR ee soco 458 Se z Fun E 
ber rufſ. 102-104% 99—103 „N bei. | Seineminde c.. | T9 = 2 zent F 
Mais per 1000 Kilogr. tranfit 93 UL ber ; Reute rwaſſen 4 Ed 2 dene 10 5 
Rüb en nr 1 won 100 Kilogr. ruf. Sommer | M 5 serao 1 I beben 
| Raps Der, Tonne von 1000 Aloe, ruf. Gommer- | e a 15 ar E re | 4 
RISKUT ee „ 00 2 ý 
Seinſaat Der Tonne von 1000 Sgr. fein 190 . ba Mieshaden sc seed 760] ME — | behemt 7 
9105 per Tonne von 1000 Kilosramm ruſſiſcher 8 0 „„ 135 E ; 4 841 = 7 i 
Siete por 50 iger num Geeerport, Roggen- IOM ber | Be me 100 em 2 | hebed? | T | 
Gpirtius per 10 en des eontingentiri 80 / Mien . 43 MU = Nebel Ile 
8025 pe 1 5 ri bre M En nicht 5 Ae pr e 759 | er 3 pirani I 
4 * Ir A 5 Ile dA 59 esen 3 
Rohner Anfang fetia, Schluß ſchwächer, Rendement À | $ | 7 
200 Tranflipreis france Neufahrwaſſer 12,50 M ber, | Rius, RS | 168 u — 1 12 


Rendement 88 


il, IE 


Besileisr-ktet der Kanu 


Penig 5. November. 
(. D. Mortein,) Wetter: Beiogen. 


Weizen. Inländischer wie Tranſttweizen in ruhisem 
T 


Ucherfiht des Witterung. 3 
[Ein Minimum ‚liegt nördlich von Schottland, eine 
Theitdepreſſion über Frankreich, Am höchſten ifi der 
Luftdruck über Rußland. Bei, ſchwacher ſüdlicher Luft- 
firömung iſt das Weiter über Centraleurona mild und 
e e . 

älfte von Frankrei aben auszed 5 £ 

ſiacte Regenfälle ſtallgefanden. Jlle d Kir meldet 22 Miki- 


G 
Perkehr bei unveränderten Freien. Bezahlt wurde für 
indes i meier Regen. 
: > un 4870 5 1 „ be sr BETRIEBEN SELF 
bis 120% 179 K, Sommer. 12B% 116 Al, ali 128/5 Meteorologiſche Beobachtungen. 
172 A, für polnſſchen zum Tranſtt bunt krank 18% r ;ßð ᷣ ß Vun 
) ST a Aaron [anemon] mamma. 
ompun un . 2 A 1 . eier. 
und 10 A 132 At, für ruifigien num Tran ihka S8 Sund | Celfus, ee 
e ee un e Behr ee ee Eai | aa mag | e a 
Ihr Herde. zum freien Derhe ia i ; 3 = FR 
1530 Br 85 eb, 15 un en 11 l J 3 3 | + > 885 frid b. mäßig 5 
ui 85 L. Mat zum fr 55 4 7 i 
Abe, want fee A ber. Jun Zell trant kali; al | __ 12 | 7612 | 100 GSM Man, __ 2 
R tr Regulirunsspreis zum freien Verkehr Derantworlliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
„kant 


a ſeſt oeh ohne Handel. Termine: Novbr v 9.450 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — bas Feuilleton und Eiterariſche: 
- Roggen feil . : „. 

land. 135315 M Sd. teanfii 103 U d., Roubr-Derbr, 
inländ, 1521/2 M Gb., feanii 102 t Gb, April- Mai! 


ödmer — den lokalen und provinziellen, Handels- 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inserates 
igeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Hanzig 


AA Gb. Resultrungspreie inlanstih 187 AR unier- 


Marine- Theil, 


A 


BASE TER TRIEBE A AE E E A E 


Für den 1 Conſum empfehlen ie! Beachtung: ; 
Rein u AN Nr. 3a Diea Rar: a Ko. M 25 Hauen Ace mit manie in Ann von 
do. do. Ga „60 Rein 6 Pfund a Kiſtchen M 5,50 à 1 1.— 
garas Sein po 95 - 1 — UED 11 20 Cpocolabe mit Danille à 1 K. AM 1,80, 
Fi S ler zum Rot een În 5 Tafeln úno 8 15 Puber-Chocolade e ohne Dante (auch Cacao m. Buder 
m 


50, 75, 1 anni . 
„au beben in ben meiiten burd unje ntlihen Sal 82 Delleate 


He a Tr 


nie Beriobung ihrer To ter 
Di Amalie mit 115 e 
Herrn Otto Brenner beehrt ſich 
ergebenſt anzuzeigen 
Wwe Geometer Amalle 
Oſtrowski, geb. Gallwit. 
Danzig, den 5. November 1889. 


una 


Amate Ofiremweki, Í 
Dito Brenner, 
Verlobte. 


Am 2s. D ükiober pe pſchſeb auf ung ; 
tene-Tene, Gaſomons-Jnfeln,. % 
der Kaiſerl. Kapitän Lieutenant 
und als al er a. B. G. 6 
Alezand ih 


Mar Paleske. 


Dies al n an 
Gulda Paleshke Pa Jacobien, 


als 
Geena, -Eteutenon a 


anne 


Steckbrief. 


Gegen = anien nn 
Lehrling Alfred Mecklenburg 
aus Danıig. welcher flüchtig iit, 
ift bie Unteriuhungshaft wegen 
uue agung verhangt. 

Œs wird 19 a9 ache N 
rhaſten und in 
zid 62 2280 hl 15 E 


h . Mee 
re. Funkelbionb, kurige⸗ 


dung: Graues Jaguet, 
dunkle geſtreifte Beinhkleiber, 
brauner Heberzieher 

Beſo nderedennieicen: 561 
einem Auge blind. (38 


Danzig, ben A. November 1889. 


E m DA 
6. 
Sängerbund. 
Die Nebungsſtunde Aue in 
bieſer Woche ausnahmeweiſe 


ne 6. on 


Bis zur Fertigftellung meines im umbau begriffenen Gsfhäftsiokals Langgasse No. 21 (früher Ger- 
lachſches Haus) werde ich Mitte dieſes Monats am hiefigen Platze f 83 (früh 


Ortsverein 
der Kanfiente. 


14 0 8. November er., 
Abends Uhr, Hotel p Denta 
lhes Kaus“, Kollmar kt, 

Sitzung 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


ſegenüber d. Börſe 


eine Filiale meines Königsberger Geſchäfts 


eröffnen. Das reichhaltigſt ausgeſtattete Lager wird enthalten: 


Kunſtgewerbliche Gegenſtände in Bronze, Eiſen, Zink, Porzellan, 


Glas etc. 

Beleuchtungs-Gegenftä inde, Verſilberte Daaren. Feine Offenbacher Lederwaaren. 
Pariſer Fächer Pariſer Schmuck. Engl. Jet-Schmuck. Parfümerien und Seifen. 
Bürſten und Kämme. Taſchenmeſſer Scheeren. Stöcke. Reitgerten. Bernſtein⸗ und 

Meer ſchaum⸗Waaren 
Eigenes Fabrikat. 
fein neueſte und reellſte Fabrikate anzuſchaffen und ſolche zu möglichſt billigen 


rn D. B. er. i 

Abends 8 Uhr, 

ainn her während der i 
Winterſalſen üblichen } 


Turn⸗ bende 
ciaoe e Ser- 


igen, 


ch rege iu b 
Ber D Vorſtand. 


ach werde fteis bemüht 


NE 1380 


ml 


Königl. Staate anwaliſchaſt. 
Piondleih-Auetion. 


Donnerſtag, ben 7. 080 
Pormittaas 9 Uhr, (1050 
reilgaſle r. 85, 
er: Herren und Damenhleiper, 
Weide en Uhren, Pelze, Gold 
u. Eilbergeräthe elc, wozu einladet 
er kal, vereid. Kuckiongtor und 
"Berichte. Zarator W. Ewald. 
Has burger Rothe Rreuf⸗ lotte 
sie, Ziehung 19. November, a 
Hauptgewinn 30 
10 Coole 1 Gewinn) Conje 4413 
1 „Kunſtausſtellun nea 
55 cries 1 AA 50 


„Pofterle, "este 


„ 


. Io 
ER Be. Herber vaatia 7 
Von Berlin nach Sangfuhr über- 

geftebeit, beabſichtige ich Ra 
wie bort, Klavierunterricht 
ertheilen. Gefl. Anmelbungen 75 
beten Langfuhr Nr. 19, 1 Tr. 


Olga Sakowski. 


Anmeldungen zu meinen Hand⸗ 


arbeitszirkein für Erwachſene 
und Kinder nehme ich noch 5 


gegen. Margarelg ale 
gepr. e rerin, 
Peiri Alrchhaf | 


Seinſten 
Aftrat. Perl-Caviar, 


vorzügl. Eib-Eanier, 
delikaten Räucherlachs 


per prahi a 5 Hl, 


Yonmerfäe "Gänfebrüfte 


mit Knochen! 1889 0 Knochen 
Gcht Norwegische i 
ruſſiſche G 


Belikaieh- Raid 


in pikanter Sauce 
empfiehlt (1482 


Carl Köhn, 


Borji. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Pomm. Gänſelebern 
p. Stück 15 9 empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Nelzerg. 


Friſche Kieler Sprotten, 


grobkärnigen Nerl⸗Caviar, 
Teltower Rübchen, 


neuen We Delleateßz⸗ 


er Rohl, 
neue ad e Bieteria-Erbſen, 
naue gu 1125 11 eife 


neue aushodienbe welßze 


AUMEN 


neue geichälte Hepfel 


neue turn ae Pileumenhreide Gansenmärht 30 garden Haus. d 


pro Pfd. 25 1 2 
seryälte fun 2 Birnen 


pro Pfb. 50 Peg. 
ſaure Fürſchen 
pro Baht e pie 


Alon 5 Kirchner, 


e e 73. (1100 


Kieler Sprotten, 
ſoeben eingelroſſen. 
Pomm. Gänſebrüſte, 
mit und ahne . 
Gothaer Gervelatwurſt, 
aller feinfte, empfiehlt 
Guſtan Schwarz, 
Heil. Geiſtgaſſe 29 173 
Danziger Porter 


und Bairiſch⸗ Vier 
in vorzüglicher Qualitát, in Br- 
binden u. Flaſchen, (Porter 30 Fi 
5 0 A), offerixt die Bierbrauerei 
B. F. e . zer 


EHEN "ae. 
Hof-Sahnarzt v. Kergberg's 
Zahngulver, 


»orrätbig! 
Langenmarkt 1, II. Gage. 


Preiſen zu verkaufen. 


1 als vor- 
glich anerkannten 


Dormerfan, d. 14, nder 


Norweger 
Medicinal- 
Leberihran, 


friſche direste Gen- 
i ung 
| empfiehlt 
Hermann 


(14502 


5 unwider ruſlich Ziehung der 
Grossen Kölner Lotterie. 


108 000 Loofe mit 2008 Gewinnen. 
5000 a0 Werth: 
10 000. 3000 000 Mk. ete. 
Toosje à 1 Mark zu haben in 2 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Ich habe mich hierfelbft, Langgaſſe Nr. 19 Ein 1 6 Als 


Lietzau, |L Etage niedergelaffen. 


e 
Kolzmarkt Nr. 1. 


von mir perſönlich 
ausgewählten 


Neuheiten 


Die y 


Hoch; kitsgeſchruktn niebergelaften, 


ind eingetroffen. 


aab H. Locmiuſohn, 
Wollwebergaſſe 9. 

Fhotogtaphie⸗Rahmen 
die Sun Auswahl der 


netzeſten au eleganteſten 
rikate 


in jeder reiala e find einge- 
troffen hi (2883 


Jacob H. Loewinſohn. 


Echt hind. Thee 


bei Jgesb 
8883) 9, Wo 


ebergaiſe 8. 


: Aufträge | 


. 


im Manogvamm⸗ und goihiſchen 
Buchſtabenſtichen werden von u 


Dame enigegengenommen. 
1 zeug r das merer: 
Dt Votzin thätig geweſen ift 


Fra 
Schablonen zur Anſicht. 


die 
von 


Huf Wunſch werben auch Taſchen⸗ 


tücher und Liſchieus geſäumt. 
1431) effer tat 28, 1. 


Schlafröckhe 


iu AR, 14, 16, 18—49 t empf. 


K. Willdor 


ie nene Sike | 
für Kartoffeln u. Getreid 
brauchbar, Cd. 2½ und g 
Gchfl. In n 


Veutſhendar & 
jf Gibe 


äure bi erk. 8 
Ve Tiahhaufiheanf 


"Ein gebraumter, put erzal⸗ y 


tener fi Schi 


me Schlitten 


wachfamer Kofthund 
2 kaufen geſucht von 8 
Haeger, 
in Sandhof bei Marienburg. 


Seinfte Sprifekartoffeln 


tie an Daberihe und 
Schneeflocken, p Ete, 1,50 be. 
Haus geliefert, Proben im 61290 
de Berlin zu haben. (1490 


H 


jl 


Jta 
Für Undemittelte: Nittwoch und Senne on on 


‚ lei ſcher, 
71. 


prach, 
Gprechſtunden: Borm. 9—12, 


Mit 1. Oktober habe ich mich hier als 


prad. Zahn. 
Lanig Wohnung befind 
Langgaſſe 27, erſte 


ge. 
Sprechſtunden: Vormittags 9——12 Uhr, Nachmittags 26 Uhr, 


für Unbemitieltes Vormittags 8—3 Uhr, 
128) 


Merres, 


Loose 


ber Bent ei „Batterie a 8,50 


der goms shlthätt a te erein. zum rot n B 
23) Gewinne: Gilbertin äulen und Gilbergegenſtände, we che B bä 


125 uci aehauf werde 


à B Al, 
ber Internationalen Evort-Rusftelfung Köln al dk, 
zu haben in der 


n ger ann. —— 


8. Deutsch d, 


(Langgasser Thor,) 


empfiehlt sein 


Mut- u. Mutzen- Lager 


in nur neuen Formen und beste Fabrikate zu billigsten 
Preisen, 


Als ganz besonders preiswerth empfehle 


Haar-Filz-Hüte 


aus der weltberühmten Hut-Fabrik von W.Pless, Wien, 
pro Stück nur 9 Mark. 


NB. Jeder Hut ist mit dem Stempel versehen. 


(1381 


Peſtwaaren 
Mußfku, Kragen, gods, Mühen. Befähe, 


En den gansbarſten Fellgattungen, liefert billiger als jede 


Concurrenz 6. Deutſ and, 


Langgaſſer Ther. 


925 diefer Zeuung erbeten. 
i Fuß 500 AR Bahi ift ein Mo a 


55 werden. 
Wola 


. Zahnartt. 


ist anberm: Unterneh. W. i verk. 


l 15 äußerft bill. aber f, Breil, empf. 


ind per 1 oder ſpäter auf 
i 1 A'a 


; siten geſu 


Bilderbücher, Märchenbücher, 
Geſellſchafteſpiele⸗ 
Holz- Stäbchen und Sleinbankafen, 
Gelhß⸗Beſchäftigungsſpiele, 
Bleiſoldaten, Läden, Ställe ete. 


empfiehlt in großartiger Auswahl 


Fritz Finkelde, 


Nr. 31. Langgaſſe Nr. 31, 


Empfehle mein 
Guß pfefferkuchen, 


m 


Theodor a . 


SLanggaſſe Ny. 30. 


i Commis has Derhäufer, 7. 
I ſoferligem Antrit gesucht. 


100 Er, Roggenmehl II 


ger billigſt g Herrengre⸗ 
biner Mühle bei Oſterwieck. £ 15 
1 Oftpteußen be 


1 Diegner. f bei 
ba. Detatikun hafi aui 


a. Hall. Corfftren M eingeführt und geneigt nd, Me 
rt re u STEEL ELSE 
Statio e ie 88 lage für ein renommirkes, 


üchtige Reiſende, 


welche Bommern, EN 


aft gegen Propiſien iu 
Übernehmen, belieben fr. 
ten in richten unter 
Seituno an "hie Exped. dieser 
eitun 

Brande- Renntuih be» 
ingi + 


1 er) wird zu haufen gel. 
ff. u. Nr. 1438 in der 

Exped. bie diei. Jig. erb. Bi 

Ein Ein Serienanthell I. Ranges 15 10 


8 e 15 en w ird gefun 
Adr. u. pebition 


in der ve Amme u. e. alt, Kindermädch. 


empf. Di. Wodh, Breitg. 51 p. 


aterialwearen- Belhäft 
1 7 0 ng a 
uffahrt fofo 10 verpa „a 
kann darin ein ©: rene SEN 
ge itz, tale 5 
lanke, erbeten. 44 


pot e 
ſolche war. J. 
Gei taaſſe 100. 


pfe ein Wirtz Een, © 
we das bie feine Aliüdhe, Einm 
Im u. Einſchlachten sründl. verfiehl, 2 
aufßerd, eine puneri, 4 ordenil, 
Sinner mit guten langi. Atteſt. 
A —— — 


Loge Einigkeii ; 


Gonntag, 10 mgar Etas 


ae 


Anfang Tih Uhr. 1383 


Cafe Eudwig, 


Hal 
ittwoch, d y Aber, Raha 
m ae knee Waffeln. 


f Siehbierhalle à la Berlin, 


Hundegaſſe 122. Heute Abend; 


Königsberger Zinderfieh, 


Hundegaſſe 89. 


i den Freitag und 
ee end: (1502 


Königsberger Zinderflck. 
Ralfer- 


Panorame, 
e Auf aigen Wunſch: 10. Reile. 


Spanien. ae 


( Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Bei elektriſcher Beleuchtung. 
Donneritag, den 7. November: 


5. Sinfonit⸗Concert 


5 ausgeführt von ber Qavelle bes 


— 5 e3 


"Das on u. Conf. Geschäft E 
Ketterhager gaſſe 6 


an ; 


in, ältere 
gu tell. d. Hau 
Gi 


Offerten unter 
peditien der 1 1 05 für a 
pommern in Slolp erbeten. 


Ein febre gut erhalt., f 
Damen-Mantel 


billia u verkaufen. Nän. Bor- 
mittags Kundegaſſe 124, 2 Tr. 


Hamene Belje billig zu verkauf g 
2 Aunbegafie e 2 Ir (4NE 


Vorzügliche Bianinos 


Futtergel. fof. Matten buen 32, 
Gartenhaus u sermiethen 


Talm. Wiauiewski, Jopeng. 86. 


F PETER 
10 000 Mark Pfeſſer ſtadt I D 
find oompare 2 elegante 3im- 
mer mit Entree ſofert zu 
miethen. Näheres a 


Verh. u a im Comtoir. 


diefer Zeitung erbeten. 


800 Mk 


werden von ſofort 
Sicher ⸗ 
in = . 


2 mmer v. 
0e 5 if el ne se alea 
möbl, Wohn m. Ae 
von al. in verm. Be Uhmatdt, 
ie Barterre-Wohnung voni £ 
ann, D 81 Zimmern etc. an ber Pro 
nabe, Sandgrube 28, ist sofort a 
vermiethen. (GH 
Tlüheres Sandgrube 37.1 Arnold. 


Abr. u. 1974 in 1 „ j 
Zeiku EA 


ih das Geſchäftslokal 
mit dazu gehöriger Wohnung pp. 
hum April 1890 and Are 


et nee leihen. Mäh. daſelbſt Har 
erten unter Rr. i 7 5 
Gr! ebition b. Zeitung erbeten, Armen: Anker übunge: 


Bereit. 
Mittwoch, den 6. November cr. 
finden bie Siebe, Gitzungen lait. 


Der Vorſtand. 
i Haus- U. Grundbeſitzer⸗ 
Verein zu Danzig. 


Verſammlung 
Mitwoch, d. 6. Ropbr. 1889, 
at ae 8 Uhr, im großen Saale 
a eils 8 e 
€ 928 


wir e 8 
u. Leinen Bel ſchäft wird 


Seine Bureau A a 
. Heil a unb 
£ edeggſſe 


G 


ell. Geiſtg. 100 ift. v. fal. Tul. 
fr. möbl. Vorberg bill, 3. verm. 


5 Stellungen un 1 2 Bilerden] 
Mich anno 15, II iſt e. ae. 


we möbl, Vorder zu vermlet = 


ver.. 


vom Kaiſerlich 


Grenadier⸗Regiments 


riedri 
Dirigent Herr E. Theil. 
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ngrin - gante > 
ee Sinfonie v. Men- 
delſoh n etc.) 
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Olivaerthor 10. 
Morgen: WE 


Kaffee ⸗Concert. 


— Entree frei. 

e 780 De See iR 
en zu 

andern e ‚133 i 


ilhelm-Cheater.. 


tiwoch, den 6. November 1889. 


pa Nur noch kurze Zeit WE 


Präciſe 20 Uhr: 
Vorführung der 
Fontaines lumineusss 


(HWunber-Sonteine) 


Genſations-Obſekt auf ber 
Pariſer Wel aueſtellung. 
Marmorbilder und Gruppen nach 
berühmten Statuen und Kunſt⸗ 
werken moderner Meister. 
Mutz ee s hierna go Sa ds 
und Sede dad eder — 5 

mann Fliege. 
Auftreten des Fräulein 


2 Tong den rener 


Fraul. Minni Kramer, 
Coſtüm⸗Spubreite. 
Herr Martin Chenh g 
portfüsl. Geſangs u. Charon 
Komiker Be 
Belho, Ging u Herr Mar 
Diona Gyan . TAA 


ròn 
alL Beihluffaflung iben: Beiheiti- erti 


gung ander —ᷓ— 


o neuer Mitglieder. 


Unten r Borftand. 


gegebenen Ort. 
... ̃ . 
ng Baus und pen 05 Danzig, 
von N. kA REMANTE 2 
Sieris eine Beilage 


Beilage zu Nr. 17975 der 


Dienſtag, 5. November. 


nF 2 N $ zs 1105 242 381 494 682 909 25029 168 402 507 [3001 738 z zo 939 60 91163 353 490 623 707 69 95 92082 227 409 
1. Ziehung d. 2. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Lotterie. | 8 6103 272 326 621 832 35 56 83 97047 132 225 1. Ziehung d. 2. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Lotterie. | 30 70.505 39 635.45 727 934 93104 99 235 58 329_56 
Ziehung vom 4. November 1889, Bormittags, 15001 71 309 478 527 [150] 51 74 712 800 969 28126 Ziehung vom 4. November 1839, Nachmittags. 62 459 513 758 852 95 94148 70 331 553 85 661 67 740 
si Nur die Gewinne über LOF Marz find den betreffenden |319 403 5 [150] 595 644 722 62 97 858 905 40 99049 90 Nur bie Gewinne über 105 Mark find den betreffenden |46 1150] 66 873 99 903 49 64 95259 348 74 545 72 609 
i Nummern in Paxeutheſe beigefügt. 127 50 292 576 622 66 69 755 81 Nummern in Parentheſe beigefügt. 87 713 95 930 96111 391 [150] 93 510 59 813 [200] 904 
(Ohne Gewähr.) 100151 264 420 64 648 54 719 802 95 969 101109 . Ohne Gewähr.) 97129 273 338 610 779 91 [15001 96 855 98015 35 
89 160 88 545 638 752 59 95 844 960 1024 26 90 237|18_22 264 90 346 84 427 841 44 98 102032 39 48 143 338 11501 81 521 639 97 726 96 1001 398 418 57 63 | 257 316 708 842 65 923 11500] 39 99223 357 88 403 

385 660 2604 11501 28 312 17 545 11501 728 78 802 23 | 263 448 52 63 562 619 103092 101 48 251 87 1150] 423 65 507 12 613 29 725 [1501 73 893 2059 128 40 280 584 627 52 840 913 73 
984 4010 49 101 3 295 314 26 27 528 66 632 63 770 924 | 520 25 59 76 87 639 805 104132 209 338 65 432 505 86 622 62 776 815 29 52 312 225 97 305 421 704 37 100018 80 235 41 56 335 548 62 670 7485 714 11501 
34 87 331 91 421 640 701 27 47 5021 253 56 410 | 98 606 893 [150] 911 19 408 652 63 764 842 92 815 919 63 4000 36 83 241 61 81.83 385 89 547 654 68 | 918 51 59 101161 58 228 414 74 95 541 618 65 TL 730 


41: 

541 68 72 686 847 959 86 6072 213 20 312 21 11501 471 
510 762 843 901 1200] 79 7103 41 ST 89 247 [LO 000) 
60 75 312 532 93 672 800 62 76 88 8147 69 220 39 377 
459 702 84 839 923 27 9198 203 33 447 89 631 726 


106052 144 328 52 56 80450 98 510 704 919 91 107032 772 880 93 5070 127 52 218 p 86 1150) 657 891 6055 | 912 102010 117 98 287 308 1 715 977 78 193086 


16010 1 5 5 P 2 1 25 123 : 10041 166 236 58 94 337 77 414 527 38 634 705 31 | 84 325 40 514 42 624 95 107114 69 290 96 362 95 423 
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81 84.708 552 288115 244 94 98 321 50 66 420 [150] 52 130042 142 48 74 337 417 87 91 505 606 781 88 968 28054 197 257 62 65 513 46 668 709 852 29146 59 298 | 924 125048 58 227 74 377 89 469 701 803 927 37 95 
79 653 904 29 20038 43 963 443 801 955 77 131039 117 214 83 408 99 816 51 55 81 132342 339 87 91 513 45 89 612 59 739 815 23 _ 126121 269 93 362 575 605 18 98 701 7 22 33 60 804 17 
30054 134 58 257 62 459 578 11501 646 69 97 711621 750 59 934 40 98 133023 46 239 84 317 620 857 900 30032 53 355 [150] 481 543 763 870 31019 254 | 69 1150] 974 187 14% 1150) 84 94 244 64 352 581 617 
38 31002 63 223 48 81 494 693 734 827 956 32008 134109 [200] 44 66 603 701 37 900 135032 427 82 540 415 1150) 833 921 82 82127 81 201 57 365 73 [300] 78 | 764 95 91 128051 13761 203 305 509 905 88 129016 
425 39 89 908 61 65 80 33018 33 47 51 159 277 445 76 655 857 186061 134 88 302 416 81 1546 623 813 422 617 [150] 20 716 835 56 89 987 98 33064 21 67 205 194 98 399 493 504 65 688 803 2 
89670 715 61 847 915 69 34156 229 306 21 28 466 76 | 990 137191 203 825 138004 6 41 44 187 203 348 61 491 697 34015 233 53 311 29 85 576 612 44 63 85 808 „ 130000 89 167 733 930 93 11531 76 79 645 T36 
8042 102 88 205 61 99 341 455 676 840 980 | [1501 452 660 835 916 46 139145 319 68 69 424 500 71 35087 105 491 507 54 753 69 818 36160 301 502 47 | 47 878 915 182017 99 329.460 624 70125 32 81L 133032 
36280 314 568 690 848 67 37011 26 120 225 404 52 | 889 963 ` 685 751 943 37 37006 144 396 459 [150] 60 519 32 45 169 230 396 535 831 51 [150] 68 963 134022 [150] 91 
540 81 669 92 719 894 38230 328 473 517 620 59 87 140061 109 371 85 547 51 759 850 26 141150 71 413 828 57 91 922 88037 53 178 218 59 343 93 [LO 000] | 112 18 55 94 368 82 94 450 583 661.85 789816 24 80 95 
706 851 73 948 [45 000] 39181 246 333 63 486 562 75 954 326 405 708 86 142021 360 704 817 28 85 906 46 59 68 453 740 39029 89 188 311 84 464 97 707 832 968 95 135128 44 73 219 34 66 672 977 956 136021 45 65 
40049 [150] 335 642 67 745 49 807 16 41167 229 143015 605 2 41 928 144355 547 659 183 743 806 40230 372 98 458 649 716 67 79 41209 47 303 416 | 201 31 33 64 98 516 69L 810 [3001 16 137115 33 226 72 
313 200051700 7885842151 13 4 57 650 868 893 | 44 83 145012 69 116 239 449 07 70 551 693 700 80 69 555 61.719 922 42 42175 330 427 738 806 7 51 961 | 73 82 84 312 54 945 69 135050 TL 242 66 600 8 853 
1200] 922 61 43020 32 60 81 392 489 574 722 31 868 10 [300] 44 66 82 956 146051 108 216 465 89 549 672 43051 127 69 277 87 493 559 650 838 932 [1150] 81 44087 139046 102 324 496 552 94 638 778 823 902 39 91 
973 44048 92 171 537 675 808 60 934 45 er 0 90 718 906 27 70 147011 24 132 21 79 346 73 [1501 104 986 66 348 486 93 646 814 30 45007 35 123 216 18 140080 117 222 75 335 64 589 620 30 51831 141165 
12001 261 389 4 13 54 652 816 982 46021 37 53 94 569 740 80 863 65 901 11 96 148216 40 314 61 412 541 36 303 47 491 634 760 954 58 269 326 437 47 82 241 43 64 410 504 25 604 22 953 142003 68 130 [1501 
521 83 707 32 804 923 47013 194 278 305 6 10 11 550 71 664 917 50 149050 65 147 236 55 391 525 41 606 31 756 74 805 911 47054 255 424 29 [150] 504 48 66 602 | 46 259 415 750 143057 66 [2001 100 218 50 312 12001 
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* = f j ungar, Erebitactien 335.25, Wiener Bankverein 118,25, | Weiten träge, Per. Nov. 22,10. per Debr, 22,25, | do, per Mat. Juni EA: Käuferpreis, per Juni - Juli 
Poren Depeſchen der Danziger Zeitung.] dien Mete 33700. Bönmitdhe Nordbahn =>, Buld | per, Januar-pej12360, per Män-Suni 23... Mengen | di d. Derkäuferpreis, 

rg . November. Betzeibemarkt, Melsen Isco | Eiſenb. 385, pur Dote enbacher ==, gennana 219.00, | ruhig. Nov. 14,25, per Däry- Juni 15. — Mehl träge, N ersb urge p A. Novbr. Barkansweis Aufenbeitand 
Erde 15 Ae loco neuer 175—182. — Roggen loco Nordbahn 2809 8 8 U e 238,75, Galizier 1 


0,75, Cem- p Atoubr. 50,80, per 5 51.25, per Januar April 119000, nn 1 21 766 000, Vorſchuß auf 
ruh 13. 11185 1 e loco, 17 163-172, ruff. ioco berg - Gern, 225,50, Lombarden 129,75, Nord meitbahn | 51,50, ver Mär: Juni 52. — NRiübat feit, der Nov. Waaren 328.000, do. an a Fonds 2845 009, do. auf 
ruhi 12, = 9 0. = ere ruhig. — 190,75, 2005 189,00, Alp. Mont. Act, 96,30, Tabak. | 74.25, per Bez. 71,50, ver Januar Roril 72,50, per | Actien u. Obligationen iá 579 000, Contocurr. des AE 
Rüpat 1 eil o oeh 9. — Spiritus ua, actien 120,00 e echſel 98,50, Beuiſche pene März- Juni 87,25. — en ruhig, per Novbr, | minilteriums 6888400 Tone Contocurx. 25218 
Nov -Deibr, 21½ Br., 1 pe -Januar alu 58,35, Londoner Wechſel 119,05, Karier Wechſel 17,20 h 0 Der Dezember 37 ner Januar-April 38,50 per | versinslihe Depots a 5 5 
ner April-Mai 21 Br., per Mai-Juni 21 Br. AR Napoleons 9,471, Marknoten 58,377, Ruf anknoten | Mai-Auguft 40. — le Bedeckt. Rewnsrk, A, Nov. Wechſel auf London 4,81, Rother 
feller, Umia 3009 Sack. — Betroleum behauptet, 1. 2½ Gilbercousons 100. 8 A Engl. 2½ % Conſols 975/16, preuf, Weizen oeo 0845/8, Der 1 0,821/2, her. 15 053 0,8% 8 


5 ; 

Standard a loco 7,15 Br., 7,05 Gd., Per Debr, Kmfterdam, . November. Metreidemarkt. Weiten 4% Conſols 1865 Sei. 5% Rente Hs, CLombarvden 11%, | per Mai 0,898. 5 loco 2,85. Mais 0 alla 
1 ar =- Wetter: Regneriſch. auf Termine höher, per Nor, 188, der Mär; 198. — | 4% coni, Rulen von 1889 (IL Serie) 92%. conv; Türken] Fracht 5. — Buk 

burg, . November. Jucker markt. Rübenrohmcker Roggen loco jet, auf Termine B55 Ber Mär 17, pi terrein G] sent 15 73 ölterr, Goldrente: 23 NRewna 600 Buſbe Q, November, Bifible Guspin an Weizen 

old g 


Frosuch Balis 88 4 Rend ement neue Wance, f. a. 3. | 140-141, per Mai 331-132—13L, — RILE loco 20. a% ungar, panier: 447a. 5 25214 
r 2% Novbr 11,9% e 12,17½ ver | per Deiember 3312, per Mat 33. pr piir genie 1020 u unific, Begnnter Alta, Ren norn, 15 Tovbr, Morgen Feierkag. 
Kan 12,1212; per Mai 12,88, Stekig. Antwerpen, 4, Nov, Beieoleummarht, Can dend % garant inte Aeanpter 100 3/5, 17% aner neff. ee Se N 
3155 hg, November. Kaffee. Good average Santos Raffinirie, pe mein loco 175% bez und Br., 82172, conſol. Mexikaner au, Dttomanbank 113/s, Schiffsliſte. 
ber Novem ber 79 9, Ber Derember 73, per März 76½, Mopbr. eiember 140% Br., "per Januar ae 911/2, Canaan: Pacific 701/2. De Beers-Actien Reufahrmaller, 4, November, Wind: S. 
eT Mai 76. Bezau tet. März TA Br Nubig. e 23. Rio Zinio 13½, Rubinen-Actlen 3/3 % Agio. mern ere en fion s (62), Hrellſchneider, Wis- 
Kaake, B, TER Heger. Good average Sanige peT Antwerpen, N. Ron: Getreidemarkt. Weizen ruhig. ilber 435/. Piat. Pio 4%. x, leer, — Aug e (GD. „ Arp, Hamburg, Güter. 
Desember 96.00, per März 93,50, per Mai 93.00. Roggen unverändert. Kafer behauptet. Berſte unver- Spe u, Novbr, Die „Öehreibejutuhren inge D ieoi er (GD na 161005 Antwerpen, Güter 
e e In Woche pom 26. Okt zum 1. Geſegelt: Barbara, Mair, Nantes, Getreide, 
Bremen, 4 November, Petroleum. (Gchlußbericht.) 10555 . Nov. eee ee 3% amort, Rente Ene eit en 41 1925 fremder 56 526, engliſche Gerste 5. November, Wind: 
sigis e e wee por 0 HA e d ber enle Bp MA i naar 40. | =, ei A 18831 7 moet 0 "ar rembe | „Anachomment Srei (GDY, Güberlirëm, Dscarshann, 
s evember. N . en err. Goldrente 925 ungar, Golhren —, en ex Hafer 8 ß Ges 5 „Emden, en. 
Tovbe, | 7 00 pagen HR Feilen IB 4 Nullen 1839 68,40, | Diehl 20368, rendes 34201 Cam Gteine. ne Coding, Enden, Sohlen 


er Mat 20,15 * 
ner Hovs, 985, 1175 m paea. 16:55, er Mai 16 75 — 47 unifie, fe 1 a 977 ip 5 sien Anleihe 5 > Gias A. N. ie a Robet 910 Schluß Mixed 
Sater ver Noobr. 1 ti 15,30, Der Mal 15,45. | conv. Zürhen ne | ee ie Blehnendorfer x Eanattifie, 


Fra niet Mer 7 7 Seen "Soil, 8 1095 Gbit ae deh 070 521,25, 5, Combarden 285 ‚00, Glasgow, 4, Novbr. Die ee betrugen En vember, 
eeik ellen 6 Framfon, 25/3, CLombarden 110%, pone Prioritäten 312,50, Banaue otomane 545,00, | in der vorigen Mohe 6800 Tons gegen TELO Tons in i b: Jal irichtelb, 50 T, Robmher, Wieler 
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